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Es geht vorwärts .
Bern , 17 . Feber . ( Schweiz . Dep . Afp) Bei

der cidgeiiöfsismen BolkSabstinimung ist die

Revision des FabriksgesetzeS , tvelche die Ar¬

beitszeit für die nächste » drei Jahre auf 54

Stunden in der Woche heraufsetzen sollte, , chit
rund 4 31 . 340 siegen 314 . 000 Stimmen

verworfen worden .

D,is Ende des Weltkrieges hat der Ar -

beiierschaft insbesondere der besiegten Staaten

einen bedeutenden M a ch t z u w a ch s ge -
bracht , die Niederlage auf den Schlachtfeldern
hat die Bourgeoisie unmittelbar nach dem

. Kriege politisch fast ausgeschaltet , die Arbeiter -

schast zum entscheidenden Faktor in der Po -
link der besiegten Lander gemacht . Poli -
t i > ch war der Sieg der Demokratie über die

letzten Neste des feudalen Absolutismus , s o -

zial waren der Achtstundentag und eine

Reihe von Arbeiterschutzgesctzen die Folge .
Aber das Proletariat vermochte den nach

dein Kriege im Sturme gewonnenen Macht -
zuwachs nicht dauernd festzuhalten . In
den Sicgerländern war das Bürgertum
durch den gewonnenen Krieg noch gestärkt tvor -

den , in den ersten Wahlen nach dein Kriege
in England und Frankreich gelang es . grosse
Massen von Arbeitern im Gefolge bürgerlich -
reaktionärer Parteien zu erhalten . Die Autori -

tat des Bürgertums war gegenüber der Bor -

kriegszeit noch gestiegen und an der Macht
der bürgerlichen Klassen des Westens fand
der Siegcszug des Proletariats der Mitte und

des Osten ? Europas unüberfteigbare Schran -

ken, die siegreiche Revolution ihr mächtigstes
Hindernis . Der Friede von Versailles , in dem

der vom Siege berauschte bürgerliche Jinperia -
lisnius des Westens die neue Ordnung Euro -

pas ausrichtete , wurde zum schwersten Hinder .
ins der demokratischen Politik des Proletariats
der besiegten Länder .

Auch in Mitteleuropa hat sich das

Bürgertum bald vom ersten Schrecken , der ihm
in der Revolution in die Glieder gefahren
und es politisch gelähmt hatte , bald erholt .
Tie wirtschaftliche Macht der Bourgeoisie als

der herrschenden Klasse in der kapitalistischen

Gesellschaft , mußte politisch wieder zum Aus »

druck kommen . Alle Mittel der wirtschaftlichen
Macht und der geistigen Beeinflussung der

Massen , die einer herrschenden Klasie zur Per -

sügung stehen , wurden angewandt . Und in

dieser Zeit des WicdcrerstarkcnS der Bour -

gcoisie ivar das Pr o l c t a r i a t u n e i n i g.

wurde es auf Befehl Moskaus in allen Län¬

dern gespalten und es so dem Bürgertum

leicht gemacht , gegenüber der Arbeiterschaft
immer mehr an Boden zu gewinnen . Die

W i r t s ch a f t s t r i s e, die nach einer kurzen

Konjunktur einsetzte , schwächte die Arbeiter -

klage vollends , machte dem Unternehmertum

möglich , das LebenS - und Kulturnivcau , das

sich die Arbeiterklasse kurz nackig dem Kriege
erobert hatte , wieder zu senken . So wurde die

Macht der Bourgeoisie immer stärker und die

Klopffechter der kapitalistischen Gesellschafts -

Ordnung glaubten , daß die Zeit vor 1914

lrieder gekommen wäre , daß es gelingen werde ,

der Arbeiterschaft wieder alles das zu cnt »

reißen , was sie sich an politischer Macht , an

wirtschaftlichen Erfolgen , an geistiger Kultur

nach dem Kriege erobert hatte .
Aber die ökonomische Entwicklung steht

nicht still und die Bedeutung , die die Arbei ,

ierschäft im Produktionsprozeß und also in

der Gestaltung der Geschicke der Menschheit

bat, ringt immer wieder nach^Gcltung . Der

Stärkung der 5t o n t c r r c v o l u t i o n

und der Zersetzung der Arbeiter -

Uasse folgt nun — wie die ersten

Anzeichen lehren — die Zer¬
setzung der K o n t crrcvolution ' und

die Konsolidierung in den R ei -

heu der Arbeiterklasse . Der Hitler -
putsch in München hat die Uneinigkeit der

Zutschen Konterrevolution enthüllt , den Ge -

llensatz zwischen den beiden Flügeln der Reak¬

tion an den Tag gebracht . Ist Frankreich zeigt
. der nationale Block nicht mehr die Festigkeit ,

Postminister Tncny gestürzt .
Das tschechische Prcßbnro meldet spät - abend ? :
Prag , 18 . Feber . Der Präsident der Republik tyai heute dem Ministerpräsidenten sol -

sitnd « zwei Handschreiben übersendet :

Lana , de » 18 . Fcbcr Herr Minister Tuöuh . Sie haben dem Ministerpräsidenten die

Resignation überreicht und sie mit Ihrem Gesundheitszustände begründet . Ich nehme sie
a n und spreche Ihnen den Dank für die Leitung Ihr « Ministeriums ans . 6 v « hla m. p.
T. G. M a s a r h k m. p.

Lanu , 18 . Feber 1924 . Herr Minister Franke . Ich betraue Sie mit der Leitung des Mi »

nisteriums für Post und Tilegrapyen . gvehla m. p. T. v . Masaryk m. p.

*

Ter Sturz TnöNYS ist eine inncrpolitischc Sensation ersten Ranges und » inß schon beute

—. dosijt sprechen genügend Gründe — als da ? Eingeständnis der Käuflichkeit der national
sozialistischen Partei , die selbst bei den höchsten Parteistellcir nicht halt macht , gewerkt werde » .

Postminister Tuöny war bis zu seiner Ernennung Olencralsekretär der nationalsozialistischen
t ^werkschaftStomniiffioil , der Zentralstelle der nationalsozialistischen Bernfsverbände . Diese

Organisationen spielten in der t ^werkschaftsbelvegnng dieses Staates nie eine bedeutsame

Ihre wichtigsten Verbände Ivanen die der Bergarbeiter und Eisenbahner , und auch diese
buhten nach der Se' . ession der Brbenskygruppe , die die Bergarbeiter stark beeinflußte , und

infolge Zerwürfnisse bei den Eisenbahnern sehr viele Mitglieder . czti , . Diese Unbeduitenheit
und dazu die erstaunlich niedrigen Mitgliedsbeiträge liehen es immer rätselhaft erscheinen »
Unc es möglich sei , daß diese Gewerkschaften picht mir einen so kostspieligen Äcwcrkschaftü -
apparat , zahlreiches Personal und eine Anzahl Fachblätter erhalten , sondern auch Gründungen
von Institutionen und Anstalten durchführen konnte » . Im Verlaufe der SpiriwSaffärc ersichr
man , daß daS Louvrc - Bio , das Eigentum der nationalsozialistischen Gewerkschaften ist , durch
die Bennittluna des Agenten Kabelao zweieinhalb Millionen Kronen aus dein Disposi¬
tionsfonds der Spiritusbrenner erhielt . Diese Tatsache und ferner der Umstand , daß die Br

schuldignng der Bestechlichkeit gegen die n- tionalsoziolistische Partei im allgemeinen und gegen
etnzelne Funktionäre , ja sogar Parteiminister immer von neuem er
hoben und niemals überzeugend entkräftet worden ist .
veranlaß «« « ine Anzahl Parteimitglieder , vorwftPchtp Schriftsteller , die Einsetzung eines N n«

tersuchungSauSschnsfes zu Verlan gen . - Dieser AttSschuß wurde vor ' kurzem eingesetzt
und tan im Laufe seiner sehr streng geführten Tätigkeit zu , wie wir hören , häarsträu .
beuden Ergebnissen . Eine Reihe Parteiführer , darunter Minitter Tu ? uh erscheine »
derart kompromittiert , daß ihr ' Rücktritt aus den Partei - und öffentlichen Aemtcrn nicht
länger abgewartet werden konnte .

In den Kreisen der Koalitionsparteien ' hat dies « Wendung in der Spiritnsassäre pein ,
lich ste Ueberraschung hervorgerufen .

Wie wir erfahren , wird in der morgigen ( Dienstag - ) Ausgabe des „Ccsle Slovo " ein « Er¬

klärung der nationalsozialistischen Partei zum Rücktritt Tw ' nyö veröffentlicht werden .

Kahr zurückgetreten .
München , 18 . Feber . ( Sonderdepesche des

WolffbüroS . ) Wie die „ Münchner Zeitung " er -
fährt , legte Dr . von Kahr sein Amt als Oleneral -

staatskommissär nieder . Mit ihm
'

habe der
bayriche Wehrkuüskommondant von Lossow
den Abschied eingereicht .

Der seit dein 2(5. September 1923 verhängte
Ausnahmszustand unter dem Geiicvalstaatskom -
niissar wird durch den Rücktritt Kahrs nicht voll -
kommen ausgehoben , da die Regierung die Auf -

recherhaltung der Ruhe und Ordnung mit den

geivöhnlichen staatlichen Machtmitteln noch nicht
gewährleisten zu können glaubt . Tic Sonder -

aufgaben des AusuahinSzustandeS gehen daher
auf den M i n i st e r d e S Innern über , wobei
eine tveitgchende Milderung der diktatorischen
Befugnisse herbeigeführt wird , um die bürgerlichen
Freiheiten »während der Wahlen zum Landtag und

znnl Reichstag int bestimmten Umfange sicher »
zustellen .

Recht und Klasieuscheiinnig .
Die materialistische ^ks<hirl )tc>auffasiniig . die

die Anschauungeil der Führer und Schriftsteller
der Arbeiterbewegung beherrscht , seit diese als ent¬

scheidender Faktor in die Mellgeschchmsie einge -

griffen bar , «Kit es herbeigeführt , daß die soziali¬
stische Kritik der gegenwärtigen l ^lesellschaftsord »
ilung sich fast ausschließlich mit der w i r t s ch a f t »
l i ch e n Seite der Zustände befaßt hat : fie hat

verursacht , daß es heule ein geschlossene » Systenr
bcr Nationalökonomie unter Zugrundelegung der

sozialistischen Bei rächt » ngswei >e und der Jnler
essen der arbeitenden . Klaffe gibt , und daß auch
die Hilfswissenschaften der politischen Oekonomie .

insbesondere die Statistik , in weitem Blaß von

Sozialisten betrieben und gepflegt wurden .

Im Verlaufe der geschichtlichen Entwicklung

der Arbeiterbewegung mußte die sozialistische
Theorie und Praxis notwendigerweise anderen

Gebieten des gesellschaftlichen Lebens ihr Augen
merk zuwenden : so entstand eine ausgedehnte so¬

zialistische Literatur über Fragen des Schulwesens

und der Erziehung , proletarische Denker beschäftig
tcn sich mit Reliaicmsaeschiclne . Rcligionsphiloso -
phic , Ethik und Philosophie überhaupt : im prcil -

tischen Laben stehende Männcr schufen eine mehr

oder tue niger airsgebildc te Lehre über die Ans -

gaben der Arbeiterschaft in der Verwalunng , ins¬

besondere Selbstvcrwaltttiig iKvinnmiialpoliiiift
nur ein Gebiet ist von der motz inten sozialistischen
Literatur sehr stiefmütterlich behandelt worden ,

anders von den französischen Utopisten und von

Lasselle , obgleich seine Bedeutung sowohl für den

gegenwärtigen Kampf des Proletariats wie für
den Ausbau der ihm als Ideal vorschwebende «
sozialistischen Gesellschaftsordnung von auetrsWibr
Bedeutung ist : es äst dies die R e chtSwiffe » »

schaft . - . - . . . . . . . . . .
Wenn inan von der - Rachtriegstiia - o lnr übre

Probleme des soziale . » Arbeitsrechtes ahsieht . dir ,

so wertvoll sie auch sein mögen , doch nur Mono

graphieu über beschränkte Rechtsgebiete darstellen ,
tveist die sozialistische Literatur der neueren Zeit
nur wctlige umfaffcnde juristische Werke auf . Es

ist dies außer den berühnrten Schrifteil Anton

Mengers „ Das Viecht a- ui den vollen Arbeits «

ertrag " , „ Das bürgerliche Recht und die besitzlosen
Volksklaffeu " , „ Rene Staatslehre " eine Arbeit

Renners über die soziale Funktion der Rechts -
instftute .

Auf diesen Mangel hingewiesen zu habe »! ,

gleichzeitig aber bereits eine » wertvollen Beitrug
zur Ausfüllung der geschilderten Lücke geliefert zu
haben , ist das Verdienst des Büchleins „ R echt »
u n d St lasseiischci d u » g" , das G- enoffc Dr. - ,

Oskar T r e bi tsch vor einiger Zeit im Kommis¬
sionsverlag der Wiener Polksbuchhandltuig er¬

scheinen ließ . ( . Herausgegeben von der , »>. t # nt »

gilng sozialistischer Rechtsanwälte ?^>fterveiichS ". i

wie früher , auch im Bürgertum mehren sich
die Stimmen , daß der aggressive Imperialis¬
mus Poincarcs ein Unglück für daS Land sei.
Ebenso erweist die zwischen Italien und Ingo -
slawien abgeschlossene Bereinbanlng über

Fiilmc . sowie die Anerkennung Solvjctruß -
lands durch Italien , daß die gewalttätigen
Methoden des Fascismus auf dem Gebiete

der Außenpolitik Schiffbruch erlitten höben .
Gleichzeitig beginnt der Vormarsch des Pro -
letariats : bei den letzten Wahlen in Oester -
reich hat die Sozialdemokratie eitlen Stim -

nienzuwachs zu verzeichnen , der sie auf dem

Wege zur Macht zeigt . Roch bedeutsamer für
die Arbeiterschaft aller Länder ist aber der

Sieg der englischen Arbeiterpartei , der Regie -
rungsantritt eines Vertreters der klassenbc -
wußten Arbeiterschaft in einem der größten
Imperien der Welt , die Annäherung , die sich
zwischen England und Sowjetrußland voll¬

zögen hat ( also zwischen zwei Reichen , deren

Beherrscher die größten Parteien der beiden

Internationalen sind ! ) . Ueberdics ist der

Tiefpunkt der Wirtschaftskrise . überschritten
und die wirtschaftlichen Machtpositionen der

Arbeiterschaft wieder gefestigter .
Daß diese Entwicklung nicht stillsteht ,

dafür ist uns Beweis der glänzende Sieg den

die schweizerischen Arbeiter über die

Reaktion in ihrem Lande am Sonntag erfoch¬
ten haben . Das Bürgertum , daö auch in der

Schweiz die Zeit für gekommen hält , um die

große soziale Errungenschaft der Nachkricgs -

zeit , den Achtstundentag , zu beseitigen , ver¬

langte die Verlängerung der wöchentlichen Ar »

bcitszeit von 48 auf 54 Stunden . Die schwei¬
zerische Sozialdemokratie forderte die Volks -

abstimmung und in dieser Abstimmung blieben

die Arbeiter Sieger . Während vor einem hal¬
ben Jahr das Gesetz über die Vermögens -
abgäbe , das der Initiative der schweizerischen
Sozialdemokratie entsprang , von der Mehr¬
heit der Bevölkerung verworfen wurde , wäh -
rcnd im schweizerischen Parlament von 198

Abgeordneten nur 48 Vertreter des Proleta -
riais sitzen ( 43 Sozialdemokraten , drei Griit -

liancr . zwei Kommunisten ) , wurde das Ver -

langen des Bürgertums diesmal mit mehr als

hunderttausend Stimmen verworfen . Auch
die schweizerische Sozialdemokratie ist aus dem

Vormarsch !
An demselben Tage kommt aus München

die Nachricht vom Rücktritt des bisherigen
Gesteralstaatskomiiiiffärs von Kahr . Damit

ist in die bedeutendste Machtposition der bah -
rischcn Reaktion Bresche gelegt, ' der Per -

traucn . mann der Monarchie , der Statthalter
der WittclSbacher . ist beseitigt . Derjenige
Mann , der das stärkste Hindernis war der

Machtstellung des Reiches in Bahcrn , ist bei -

feite gestoßen , der Führer der . Konterrevoln -
tion , ailf den das bayrische Bürgertum alle

Hoffnungen gesetzt hat , verschwindet in den

Abgrund .
Im ' Glück und Unglück, int Niedergang

und im Aufstieg erweist sich, daß die Int er -

Nationalität des Proletariats
k e i n l e r e r W a h n ist . So wie die N' . rdei -

läge der Arbeiterklasse in einem Lande die

Macht und die Weltgeltung der Arbeiterschaft
aller Länder schwächt, so ist der Sieg des Pro - -

letariats eines Landes , insbesondere eines

Großstaates , der Sieg der Proletarier allen

Völker . Schon hat die englische Arbeiterpartei
mit der ungarischen Sozialdemokratie Füh¬
lung genommen , und wenn Ungarn , das eben

durch den Sturz seiner Währung aufs ge »

jährlichste bedroht ist . den internationalen

Kredit , den es zu seinem Wiederaufbau braucht ,
haben will , wird es ivohl auch in der inneren

Politik einen anderen Kurs ciiuchlagen muf¬
fen . Wenn bei den Wahlen in Frankreich im

Frühjahr der nationale Block in die Minder -

heit gedrängt und ein Ministerium des demo¬

kratischen Bürgertums ^zustandekommt . das

die Unterstützung der Sozialdemokratie be- -

nötigs-, ivird dies im Verein mit der Tatsache
einer Arbeiterregierung in England ' . licht nur

der gesamten europäischen Politik eine aitderc

Richtung geben und den wirtschaftlichen Wie¬

deraufbau Mittel - und Osteuropa ? und damit

die endgültige Uebcilvindnng ocr Kriegs -
schaden ermöglichen , sondern diese Entwicklung
wird auch ihre Schatten werfen in die innere

Politik aller Staaten . Dann können w i r

hoffe n, daß an ch für die deutsche
Arbeiterschaft dieses Staates

bessere Tage k o m m c n we rd eu .
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Trebitsch stellt fest, daß auch daS proletarische
RachtSideal : das Recht auf den ( »eck Bestie -

dignng der Gef. llschaflSbcdiirfnisse verbleilxiiden )
vollen Arbeitsertrag , Ausschluß deS

Rechtes auf ? lilsl >eittung fvemder ArbcitSki ast , „ als
eine besondere Waffe im Klassenkampfe , für . be¬

sondere Verhältnisse desselben , nämlich für die

rechtspolitischen Teile dieses Kainpfes von nnS
anerkannt werden muh , und das ; unsere Theorie

darangehen muh . diese Waffe kritisch zu schärfe »,
wenn nicht die sozialistische Theorie hinter den

Anforderungen der jeweiligen politische » Gegen -
wart so unheilvoll zurückbleiben soll , daß der Ar

bcitcrschast , ivie 1916 , politische Macht wieder zur
pol ! ti >chcn Berlegeichei ; tverden mühte .

To findet der Verfasser die in . E zutreffende
Formulierung für das Verhältnis des marxistisch
gebildeten und proletarisch fühlenden Juristen zu
seiner Wissenschaft , gleichweil entfernt von der

bagatellisierenden Betrachtung des „Rechtswissen¬
schaft " benannten Teiles des „ideologischen lieber -

bans " , die in sozialistischen Kreisen manchmal
üblich ist und der Ueberschätmng de-. - Einflusses
der Jurisprudenz durch Anton ®enger , der die

soziale Frage vorherrschend ein Problem der

Staatslehre und der Rechtswissenschaft nennt . * )
. Haben wir nun ein proletarisches Rechts -

ideal , so ergibt sich für den politischen , insbeson¬
dere agitatorischen Kantpf als wichtigste Forde -
rung die , dah wir uns „ bei und neben aller

Kritik der bestehenden Gesetznormen ängstlich da -

vor hüten müsset " , im Proletariat die Achtung
vor der Idee de ? Rechtes zu verschütten . —

Ter zweite Aussatz gibt eine Analyse dcä

Begriffe ? Klassenjustiz oder vielmehr eine scharf »
sinnige Distinktiv » verschiedener ErschcinungS »
formen , die der Sprachgebrauch mit diesem
Rainen belegt ; der mala - fidc Klassenjustiz , mag

sie sich in offenen RcchtLbrüchcn äuhcrn oder in

solchen , wo die Uebereinstintmung mit dem gel -
lendcn Recht durch sophistisckie Verdrehungen her -
bcigcführt lvird oder selbst in Urteilen , die sogar
dem Geist und dem Buchstaben deS Gesetzes ent¬

sprechen und dennoch dem . Geiste der Verfolgung ,
nicht der Rcchtsverfolgnng dienen ; der gutglaubi -
gen Klasienjusfiz , d. i . „ einer Auslegung und

Anwendung deS Rechtes nach Maßgabe der

Selbstverständlichkeiten einer bestimmten BolkS -

klasie , die nicht mit dem Bewuhtsciv der Rechts -

Verdrehung , sondern in der Bcsangenhcit klaffen «
mäßiger Vorurteile geübt wird " lRodbruch ) .

Diese letztere ist die häufigere und dar -

um gefährliAre . Sie lvird „ durch viele ge¬

sellschaftliche Faktoren . HerlunstSverhältnisse,
Bildungsgang und ScinStatsachen " der an

der Rechtspflege beteiligten Personen be -

ärundet
und kann als unvermeidliche

Konsequenz des gesellschaftlichen
Aufbaues gegenwartig ntcht abge -
schafft werden , sondern höchsten ? durch eine

klare und volkstümliche Justizpolitik gemildert
werden , so wie wir durch die Sozialpolitik daS

Ausbeutnngsverhältns gewiß graduell geniildcrt
haben . ^ . v

Di : beiden letzten Kapitel behandeln einzelne
GegeravartSfordcrungcn und Vorschläge .

Zur Verbesserung des , wie allgemein aner¬

kannt ist , vollkommen unzulänglichen Rechts¬
schutzes des Proletariats schlägt der Verfaffor vor :

i . Systematisch « Verbreitung elementarer Gesetz -
künde in und außerhalb dir Schule . 2. Tic Ein -

sührung kommunaler RechiSschutzstellen zur RcchtS -

beratung und Rech tSdu rch sc tzu ng . 3. Die

Zulassung geeigneter Beamter der stlctvcrkschaftcn
und anderer Jnteressenschntzoerbände zur neben -

berufliche » Veriretung in einfachen Rechtsstreitig -
leiten . — An Hand der justijchrograinlnatischen
( HegenwariSziele des Görlitz « Programms wer¬
den am Schluß einzelne konkrete Forderungen , die

*) Das bürgerliche Recht iiirb die besitzlosen
Volkoklossen .

Der Aus der Wildnis .
Von Jack London . 13

Für Bnck war es nicht angenehm , aber er
harrte in der Arbeit aus , und setzte seinen Stolz
darin , nach dem Vorbild von Dave und Sol - lets .
Auch sah er , daß seine Gefährten , ob ans Stolz
oder nicht , ihre Arbeit ehrlich taten . Es war eilt

eintöniges Leben , von aniomatischcr Gleichmäßig «
keil . Em Tag war dem andern völlig gleich .
Jeden Morgen standen die Köche zur bestimmten
Zeit ans , machten Feuer , und das Frühstück wurde

eingenommen . Während einige das Lager ab -

brachten , schirrten andere die Hunde an . und ciiva
eine Stunde , bevor die Nacht der Dämmerung
wich , waren sie auf dem Marsch . Und es wurde
Mcht , wenn wieder das Lager aufgeschlagen
wurde . Einige fingen Fliegen , andere schnitte »
Holz fiir das Feuer oder Lieste für das Lager , und
wieder andere holtet » Waffer » der Eis für die

Köche . Dann wurden die Hunde gefüttert . Für
diese war eS gut , daß sie abends nach der Mahl -
zeit noch eine Stunde lang mit den andern
Hunden , deren es mehr als Hundert gab , herum -
laufen durften . Unter diesen waren grimmige
Kämpfer , aber drei Schlachten mit ihnen brachten
Buck die Meisterschaft ein . so daß sie ihm aus dem
Wege gingen , wenn er seine Haare sträubte und
die Zähne zeigte .

Am liebsten lag er in der Nähe des Feu « 3 ,
die Hinterbeine unter sich geschmiegt , die vier

Füße nach vorn gestreckt , den Kopf erhoben und
träumerisch in die Flammen blickend . Da dachte
er bisweilen an Richter Millers großes Hans und
an das von der Sonne geküßte Tal von Santa
Clara , und an den Schwimmteich , und Jsabella ,
We Jhaarlose Mexikanerin , und Tuts , den iapo -
Püschen Mops , Aber öfter dachte er au den Mann

vollständig im Rahmen einer Besprechung wieder -

zugeben uühi möglich ist und die teilweise bcson -
dere denischvsierroichische Probleme berühren .

Erwähnt sei hier bloß die Forderung , die
nicht vor da ? Schwurgericht gehörenden Vergehen
und Verbrechen vor eine » dreigliedrigen Senat ,
bestehend aus z w e i Laien und eine m Bcruss -
»ichler zu bringen , wobei die Laienrichter dem
Stand : der Angeklagte » anzugehören hätten ( eine
moderne Form des mittelalterlichen itibiciurn
panciii » . der t ^richtsl - arkeit durch gleiche ) und
die Einst tz »»g einer zur Mehrheit ans Berufs -
rtchtern bestellenden zweite » Instanz , die aber in
keinem Falle eine stinvere Strafe fällen dürfte , als
d»r erste Senat . Tirbitsch befürwortet die Bcibe -
ballnng der Schiviirgerichie in ihrer jetzigen ( bzw.
für uns in der Tschechoslowakei : in ihrer vor dem
Schlivgesetz bestandenen ) . Kompetenz , . Herabsetzung
der Zahl der Geschworenen auf fünf " oder siebe »
( doch wohl ein nicht sehr erfolgversprechendes Mit »
i . I . in » die vom Verfasser zugegebenen offcngcsctz-
widrige », äffeki bestimmten Fehl spräche der jetzigen
Schwurgerichte zu vermeiden ) und Reorganisation
der Staatsanwaltschaft im Sinne der Festlegung
ihrer Unabhängigkeit von der Verwaltung und
endlich eine allgemeine Strafrrchtreform „ an
• wniiu und Gliedern . "

. Zurückweisen möchte ich nur die Wohl in
dieser Allgemeinheit nicht aufrechtzuerhaltende Be¬
hauptung . daß die Arbeiterschaft bei der Neugestal .
tiiiig des bürgerlichen Rechtes und des Zivilpro .
zeffes nicht selbst bahnbrechend voranzugehen
braucht , weil es sich nach Airsicht Tvcbitsch ' s um
Jiiteressensragcn meist der besitzend «» Masse han -
delt .

.
Der auch den » Laien leicht verständlichen Bro¬

schüre ist die tveiteste Verbreitung zu wünschen ;
sie in den Händen der heutigen Studenten der
Rechtswissenschaft zu scheu ist ein Wunsch , der
leider nicht ans Erfüllung rechnen kann . E. S.

Inland .
Vernichtendes Urteil eines Halen -
lrevzlers über die Salenkreuzler .

„ Großmauligkett " , „ Fehlen jeglichen Berank «
wortlichkeitSgefiihlS " , die „ Führer " „bespitzeln "

einander . . . j

Die „ S ndcten d e ut schc Tages¬
zeitung " , das in Prag erscheinende Organ der

Tentschn a tivn a len , hielt ihren lieben

Hakenkreuzlcrn diesmal eine Sonntagspredigt , die

wegen der darin ausnahmsweise ausgesprochenen
Wahrheiten weiteste Verbreitung verdient . Es
handelt sich um die als Leitartikel abae -
druckte „ Strafrede " eines Völkischen an die

Völkischen , die selbst nach der Ansicht
der „ Sudetendeutschen Tageszeitung " „ viel
Wahres " enthält . Diese Wahrheiten [ ehe »
folgendermaßen aus :

„ ES muß einmal rücksichtslos dir Hand an
die schwärende Wund « gelegt werde » , die da heißt :
Verhetzung und Zersleischnng in den eigenen
Reihen und

Fehlen jeglichen BerantworllichkeitSgesiihlc « bei
viele « Führern

und solchen , die sich für Führer halten . So wie

jetzt geht es nicht weiter , darf es nicht mehr
weiter gehe », soll nicht

die ganze völkische Bewegung mit dem Fluche der

Lächerlichkeit beladen

werden .

Sehen wir uns doch einmal um im völkischen
Lager ! Ilcberall Uneinigkeit , Zerf ah -
re nh e i t und persönliche gehässige
Kämpfe , die jedem rechtlich Denkenden die

Schamröte in Stirn und Wange treiben . Ein

völkischer Führer steht gegen den anderen völii -

im roten Slveaicr , an den Tod von Curly , den

großen Kampf mit Spitz , und an all die guten
Sachen , die er gegeffen hatte oder gern essen
möchte . Er hatte kein Heimweh . Das Sonnen -
kand war sehr verdunkelt und entfernt , und diese
Erinnerungen hatte » keine Gewalt über ihn .
Weit mächtiger wirkten auf ihn die Erinnerungen
an seine Vorfahren . Das gab ihm etwas , was

ihm früher nie so vertraut gewesen war . Die

Instinkte ( die nur die Erinnerung an seine Vor -

fahren waren , » ahmen Gestalt an ) , die Instinkte ,
die in späteren Tagen zcrfloffcn waren , und n- ch
später in ihm , regten sich wieder und wurden

lebendig .
Manchmal , wenn er am Fcner kauerte und

träumerisch in die Flammen sah, schien es ihm ,
als ob die Flammen von einem andern Feuer
herrührten , und daß . wenn er bei diesem andern

Feuer kauerte , er einen verschiedenen Mann er -

Feuer kauerte , er einen qndern , von dem Koch,
der vor ihm stand , gänzlich verschiedenen Mann
erblickte . Dieser andere hatte kürzere Beine und

längere Arme , und MnSkcl » , die mehr sehnig und

knotig , als rundlich und anschwellend waren . Das

Haar dieses Mannes war lang und geflochten ,
und seine Stirn wich von den Augen an zurück .
Er sprach fremde Laute und schien ungeheuer
ängstlich vor der Dunkelheit , in die er fori -

während hineinsah . In seiner Hand , die halb -

lvegs zwischen Knie und Fuß hing , hielt er einen

Stab , an dessen Ende ein schwerer Siein be -

festigt war . Er war nackt , und ein zerlumptes ,
am Fener gcirockcnes Fell hing teilweise an

seinem Rucken herunter . An seickem Körper war

viel Haar . An machten Stellen , an Brust und

Schultern und an der Außenseite der Arme und

Beine war es zu dicken Zöpfen geflochten . Der
Mann stand nicht aufrecht , sondern neigte von der

Hüfte an be » Körper nach vorn , auf Beinen » die

nach den Knijn hin gebogey waxen . Uebee seinem

sckie» Führer im härtesten Kampfe , die deuischvölki -
scheu gegen die Alldeutschen , nationale Kainpsvcr -
bände gegen nationale Kampfverbände . Freunde
von gestern sind heute die grimmigsten Feinde ,

eilt Führer läßt den andern überwache » , besser
gesagt bespitzeln ,

ein Führer sucht dem anderen den Rang abzu -
laufen , einer ist dem andern uni seine „Erfolge "
ncidig . Einig sind die untereinander Raufenden
nur dann , wenn es gilt , den Männer » , die die

Verantwortung zu tragen haben , Schivicrigkelten
zu bereiten . "

Das Konterfei stimmt auss Haar ! Kein
Wilndcr auch , da es ja ein Völkischer selber eilt -

lvarf . der doch diele verantwortungslose , lächcr -
liche und korrupte Gesellschaft ans der Nähe kennt .
Das Köstlichste ist die Mitteilung , daß die haken -
kreuzlerischcn Führer einander übcrivachen und

bespitzeln . Daß sie das tu », leuchtet volllom -
men ein : keiner der völkischen „ Führer " hat eben

Grund , den anderen fiir einen Ehreiunann ztt
halte », jeder kennt sich selber und schließt darum
auch , anscheinend mit vollem Recht , auf seinen
Kollegen . Man kann sich vorstellen , bis zu
welchem . Grade von gegenseitiger Verhetzung und
von moralischer Berlolterung die Zustände im

Lager der Tclllschnationalcn und deutschen Na¬

tionalsozialisten die Verhältnisse schon gediehen
sein müsse », wenn ein Besserer , der sich unter

sie verirrt hat , die „ raufenden " Führer , also in
aller Oeffciitlichkeit verurteilt . Angeekelt von

diesen dunklen Existenzen , deren einziger Pro -
arammpiinkt die Befriedigung der eigenen Eitel -

feit , wenn nicht noch tvcit Schlimmeres , ist , fährt
der hakcnkrcuzlcrische Sittenrichter also in seiner
Kapuzinerpredigt fort :

Hand in Hand mit dieser

würdelosen » ja ekelhasten Katzbalgerei

in den völkischen Kreisen geht die G r o ß-
m a u l ! g k e ! t gewisser völkischer Redner in den

Versammlungen . Da behauptet einer , daß die

beste Antwort aus die Besetzung des Ruhrgebietes
durch die Franzosen diese gewesen wäre , wen »
man daS Rnhrgebiet nach dem Beispiel der

Russen in MoSka » im Jahre 1812 in Rauch
n n d Flammen hätte aufgehen lassen ,
dort weiß ein anderer zu berichten , daß Eng -
land , wenn Deutschland gegen Frankreich zu den

Waffe » gegriffen hätte , sofort an die Seite

Deutschlands getreten wäre , ja daß man in

England nur aus die Erhebung
Deutschlands gegen Frankreich w a r t e t.

Solche mit dem Brusttöne der Ueberzeugililg und
der Wahrhaftigkeit vorgebrachten Behauptungen
— manche dieser Redner gebärden sich so, als sinn -
den sie mit den führenden englischen und andere »
Staatsmännern Europas und Amerikas in eng -
sier Verbindung — trage » selbstverständlich sehr
viel zur Verwirrung der Zuhörer bei , die sich von
den bestehenden Verhältnissen ein ganz falsches
Bild machen und die eS z. B. dann gar nicht be -

greifen können , daß es Männer In führender Stel -

lung geben kann , die nicht einem „frisch - fröhlichen
Krieg " gegen Frankreich daS Wort reden . "

Nun könnte man ja annehmen , daß dieser
Völkische , der seinen GesinnungS - und Partei¬
genossen solch' niederschmetternde Wahrheiten ins

Gesicht sagt , vielleicht ein Verärgerter ist , dem cö

nicht gclniigen ist, den anderen Führern durch
Verantwortungslosigkeit und Grohmanligkeit de »

Rang abzulausen und der nun , selber „ überwacht "
und „bespitzelt " die Flucht in die Ocffentlichleit
antritt . Warum druckt aber dann die

„ S u d e t e n d e n t s ch e Tageszeitung "
dieses Pamphlet ab , das sich nach Wissen
und Willen des Verfassers zunächst nur aus die

. Hakenkreuzler Deutschlands und O e st e r -

reich ? bezieht ? Weil das Blatt , wie gesagt ,
diese Braildmarkiiiigen als berechtigt ansieht und

weil es jedenfalls am besten weiß , daß jedes Wort

Körper lag eine besondere Elastizität , eine fast
tahcnhafte Sprunglraft , und rasche Beweglichkeit ,
wie fie jemand besitzt , der in beständiger Furcht
vor wirklichen und unwirklichen Dinge » lebt .

Zu andern Zeiten kauerte dieser haarige
Man » am Feuer , den Kopf zwischen den Beinen
und schlief . Bei solcher Gelegenheit lagen seine
Ellenbogen ans den Knien , und seine Hände

schlössen sich über seinem Schädel zu einem

Schutzdach zusammen , lind hinter jenem Feuer
konnte Buck in der Dunkelheit umher viele glü¬
hende Koblen sehen . immer zwei und zwei , und

er wnßtc , daß dies die Augen von großen Tieren
der Wildnis waren . Und er konnte das Krachen

ihrer Körper höre », wenn sie durch das Unter -

hol ; ginge », und den Lärm , den sie in der Nacht
machten . Und im Traume hier am Ufer des

Ankon mit trägen Augen in ' s Feuer blickend ,
ließen diccse Töne und Gesichte aus einer andern
Welt seine Haare auf dem Rücken sich sträuben
und ans Hals und Schultern steil stehen , bis er

tief und unterdrückt wimmerte oder leise grollte ,
und der Koch ihn auslachte und ihm zurief :
„ Heda , Buck . aufgewacht ! " Worauf die andere

Welt zerfloß und Buck aufstand und sich streckte
und gähnte , als wenn er wirklich geschlafen hätte .

Es war eine beschwerliche Reise mit dem

Postwagen hinter sich, und die schwere Arbeit

brachte die Hunde herunter . Sie hatten an Ge -

wicht verloren und befanden sich in armseliger
Verfassung , als sie Dawson erreichten , und hätten
eine Rast von zehn Tagen oder mindessiens einer

Woche verdient . Aber schon nach zwei Tagen
stiegen sie wieder am Lhikon hinunter , mit einer

Ladung Briefe für die Außenwelt . Die Hunde
waren müde , die Treiber mürrisch , und , um die

Sache noch schlimmer zn machen , schneite es jeden
Tag . Das bedeutete eine weiche Bahn , größere
Reibung an den Kufen und beschwerlicheres
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auch für die deutschnationale und national -

sozialistische Bctvcgung in der T s ch c ch o-
s l v >v a k e i volle Geltung hat . Welch ' unctträg -
liche Zustände »liissen doch in den Lagern der
Hakcnrrcuzler diesseits und jenseits der Grenze
herrschen , wen » sie selber nur mehr in solch'
„ offenen Worten " Rettung vor sich selber «Hof »
se»! „ Späne und Fetzen fliegen " unter den ran -
senden Völkischen , in ihren Reihen herrscht .
„Selbstzerflcischnng " . „ Verhetzung " , „ T y r a n .

'

n e i " und — die „tönende , hohle Phrase "!
Das sind und so kennzeichnen sich selber iene

traurig - widcrlichcn Gesellen , die Deutschland
lliid dem deutschen Volke hier wie dort „sittliche
Erneuerung " , neuen Aufstieg und den „Platz au
der Sonne " bringen wollen . Ganz im Gegensatz
zu den Herren Hitler , Riehl und Jung , zn den
Kallina und Karg , die den Dümmsten der
Dummen Wund « von der läuternden Wirkung
des „völkischen Gedankens " erzählen , ganz im

Gegensatz zu den „tyrannischen ", „ großmäuligen " ,
„persönlich gehässigen " , „ einander bespitzelnden "
Führer verspürt der diesmalige Sonntagsleit -
ariiklcr der „Sndcicildcutschcn Tageszeitung "
„ von einer inneren Erhebung und Größe nur sehr
wenig " unter den Hakenkreuzlern . Und dieses
wenige Erhebende hat er nicht genannt — weil

er es nicht gefunden hat . Uns erscheinen die

Wahrheiten ans dem Munde eines , der doch mit

den Wölfen heult , besonders wertvoll , da sie doch

unser altes Urteil , die demagogischen Volks -

betrüg « erhärtet .

Einheitsfront oder an die Kehle
springen ?

Auf der letzten rnsiisch - kommunistischen Par¬
teikonferenz sprach Sinowjcw unter anderem

folgende dcnkivürdigc Worte :

„ Die Sozialdemokratie ist ein Flügel deS

FciscisnmS und daraus ergibt sich unsere Taktik . . .

Sind die S ozialde in ol raten zu einem

Flügel der Fascislen geworden , dann

müssen wir ihnen an die Kehle springen . "

Also sprach Sinowiew . Eine Erläuterung
dieser Taktik des „An- die - Kehle - SPringens " ist
wohl nicht notwendig .

Völkische Zutreiberdienste . Das Brünner

Organ der Teutschnationaien nimmt die jüngsten
Streiks in Nordoöhme » zum Anlaß einer wüsten
Beschimpfung der Sozialdemokratie und zur
gewohnte » , ebenso niederträchtigen wie dummen ,

Verdächtigung der Führer der politischen und

gewerkschaftlichen Bewegung . Das völkische Blatt
will die Arbeiter glauben machen , ihre Führer
hätten sie gegen ihren Willen in den Streik ge -
trieben , damit „taufende deutscher Arbeiter brot »
los gemacht und Wasi « auf die Mühle d «

kapitalistischen Unternehmer getrieben werde , mit
denen die Arbeiterführer unter einer Decke stecken ".
Diese durchsichtigen , natürlich mit keinerlei Tat -

fache , ja nicht einmal mit dem Schein einer

Tatsache , belegten Unterstellungen laufen ein »

gestanvenermagen daraus hinaus , die Arbeiter

ihren „ volksfrcmden Führern " abwendig zn
machen , um sie offenbar den „völkischen Führern "
und den Filialen der dcutschnativnalcn Kapi -
talistenpartei , den gelben Gewerkschaften , zn «
zutreiben . Um den Weg zn den Arbeitern leichter
zu finden , bedient sich die völkische Presse in

jüngster Zeit auch einer in der bonrgeoisen Presse
sonst nicht gebräuchlichen Phraseologie und gibt
sich plötzlich den Anschein , gegen das Kapital
Stellung zu nehmen . Ties hindert sie andererseits
selbstverständlich nicht , sich in allen Arbeiterfragen
ans die Seite ihrer Auftrag - und Brotgcber ,
der Kapitalisten , zu schlagen und deren Geschäfte
nach ivie vor mit unvermindertem Eifer zu be¬

sorgen . So auch in der Frage der erwähnten
Streiks und Aussperrungen in Nordböhmen , wo

Ziehen für die Hunde . Die Treiber waren redlich
und taten ihr Bestes für die Tiere .

Jeden Abend wurde zuerst für die Hunde
gesorgt . Sic bekamen ihre Mahlzeit , bevor die
Treiber aßen , und kein Mensch holte sein Schlaf -
kleid herbei , bevor er die Füße der von ihm ge -
führte » Hunde nachgesehen hatte . Dennoch ließ
die Kraft der Tiere nach . Seit Beginn des Win -
iers waren sie achtzehnhnndert Meilen gelanstn ,
lind diese ganze ermüdende Strecke hatten sie den
Schlitten gezogen . Buck hielt es aus , trieb leine
Gefährten znr Arbeit an und sah streng ans
Disziplin , obgleich auch er sehr müde ivar . Billie

schrie und weinte allnächtlich im Schlaf . Joe war
mürrischer als je, und Sol - lcks war unnahbar ,
ans der blinde » wie auf der sehenden Seite .

Am meisten von allen aber litt Dave . In
seinem Innern war etwas nicht in Ordnung . Er
wurde immer mürrischer und reizbarer , und
wenn das Lager aufgeschlagen wurde , machte er
sofort sein Nest , wo sein Treiber ihn füttern
inilßtc . Einmal ans dem Geschirr und auf dem
Boden , stand er erst am andern Margen zur Zeit
des AnschirrenS auf . Bisweilen schrie er in de »

Strängen laut ans , wenn er durch ein plötzliches
Halte » des Schlittens gestoßen wurde oder wenn
das Anziehen zu schwer war . Sein Treiber unter -

suchte ihn , konnte aber nichts finden . Die andern
Treiber interessierten sich alle für den Fall . Sie

besprachen ihn bei den Mahlzeiten und bei der

letzten Pfeife vor dem Schlafengehen , und eines
Abends hielten sie eine Beratung ab . Dave wurde
ans seinem Nest an ' s Feuer gebracht und unter -

sucht und gedrückt , wobei , er häufig aufschrie .
Etwas war inwendig nicht in Ordnung , aber sie
konnten keinen Knochenbruch feststellen nnd
konnten die Ursache seiner Erkrankung nicht
finden .

( Fortsetzung folgt . )
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« c dc » Unternehmern bedingungslos recht gibt
und du sie sich offen gegen die Arbeiterschaft
nicht aufzumucken traut — auf die Führer
schimpft . Diese Art Ziltreiberdienst , die unter

der Arbeiterschaft Zwiespalt säen will , ist eben ,

sowenig neu tvie die Streikbrecher , und Verräter -

arbeit der völkischen Getverklchaste ». W>' v>>e

ciiien , noch der anderen Methode der

nationalen . Nnternchmerknechte

lieschicden sein .

Tschechische Schulpolitik an der Sprachgrenze .
Sa « für Bluten da « MinderhsitSschulgesev unter

dem Einflüsse der tschechischen Chauvinisten treibt ,

- eigen wiederum folgende Fälle . An der deutschen
Gemeinde Seewiescn wurde vor zwei

Vahren eine tschcchisäw Mindert,citöschulc mit

acht t chechischcn Schülern errichtet . Angabe » ,
Mtlicri man jetzt die Gemeinde auch noch mit einer

Erpositur zu der genannten Schule in der Ort .

sehnst Sccwicscr Hof, t „ der drei tschechische
Schulkinder tvohncn , tvclchc bisher nicht ihre

MindcrhcitSschule in Sccwiescn , sondern jene in

der Gemeinde Gescn besuchen . Für 11 oder 12

tschechische Schüler werden nun zwei Klcißcn

bestehen . Auch i » der benachbarte » Gemeinde

G o sc n ist im Fahre 1922 eine derartige Minder .

heiiSschule mit nur eine in tschechische » Schüler

eröffnet worden . Zu dem einen Schüler gewann

man später durch Agitation noch zwei deutsche
Kinder , ferner tschechische Schüler einer anderen

Gemeinde ( C h w a l s ch o w i tz) und die schon
erwähnten drei au « der Gemeinde Seewicsen .
Dabei wird den Eltern sehr viel verheizen , wen »

sie ihre Kinder in die tschechischen Schulen schicken.
Alle Barmittel , Schnyc , Kleider , Wäsche usw .

erhalten alle Schüler umsonst , dazu kommt noch

im Sommer ein mehrtägiger GratiSansslug . Da «

Schönste ist aber tvohl der Umstand , das, Gosen
wie auch C h w a l s ch o w i tz zur Schulgemande
Tschachran gehören und das, dort eine zwei »

. lässige deutsche und eine drcitlassige tschechische

Volksschule besteht . Da also jede Nation ihre

Gemcindeschiilc hat , ist der Bestand der tsche .

chifchen Mindcrhcitsschule in Gosen ein direkter

Widersinn und ein Hohn auf da « Gesetz .

Mg . Bradaü in der Redaktion de « „ Rüde

Pravo " . Das lommunistischc Zentralorgan teilt

mit , das, der bekonnte tschcchischagrarischc Abge «
ordnete Bradaö In der Redaktion de « „ Rüde

Pravo " tvar , « in ihr verschiedene Aufllärnngen

zu geben , das, er mit Unrecht angegriffen werde ,

und daß eS in der Kontroverse , die über eine

Stunde währte , gelang , in Anwesenheit dreier

Redakteure , ans cht » eine Weibe interessanter
Sachen herauszuziehen , die die Verfolgung wci «

Ter « Spiriinkkorruptionen sehr erleichtert haben .
DaS Blatt verspricht dem „Ccsfc Slovo " , das,
— so Gott will — es mit Herrn Dr . Brodau

neuerlich verhandeln werde , bis c » sichergestellt
Imben tvird , tvaS er mit eine », bestimmten Po »
lizeibeamten , tveiter , tvas er mit Dr . Tybl , »,it

den , Senator KouSa zu tun hatte , weiter ,
loa « für einen Zweck seine Auslandsreisen
hatten „ nd warum er plötzlich so reich wurde .

Daß das „Ceffe Slovo " BradaöS Besuch in der

Redaktion de « „ Rüde Pravo " herauögeschnüfkelt
t »at , zeugt von gutem AnSforschungödicnst der

Redaktwn . „ Und deshalb . " schreibt da « „ Rüde
Pravo " , „setzen wir voran « , daß cS auch weiß ,
wie sich die Sache mit den , Abg. Sajdl und dem

weiteren Korruptionsbetrag von 3,500 . 1109 Kro -

,wn verhält , den die nationalsozialistische Partei

nebst den von Kabclaü vermittelten drei Mill . er -

halten hat . Wenn sich das „reffe Slovo " brüsten

würde , was cS in dieser Richtung sichergestellt
hat . dann tvnrde eS sich geradezu ein senfaiio .
neues Verdienst um die Aufhellung der Korrnp -
tion schaffen .

Tschechischklerikales Lamento . Die „ Lidove

Lisch " klagen wie folgt : ES ist unmöglich , einen

erfreulichen und fruchtbaren Mittelweg zwischen
dcij Regierungsparteien zu schaffen , wenn sie sich
täglich zweimal in ihren Zeitungen mit den ans -
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Zsr Riefsnstreik in England .
200 . 000 Dollardetter im Ausstand .

London , 18 . Feber . Am gestrigen Tage
11 Dockarbeiter , deren Tätigfeit siir
die Ablvicklung des A»si ° »hand ° ks von rntschcl .
deuder Mlcht . gkeit ist, in den Streik getreten .
Alle englischen Häsen sind damit still ,
gelegt . Diese von einem erhebliche » Teil der
Ar- eiterschast über ganz England verhängte
Bwckadc kann möglicherweise zu nicht » „ erheb ,
llchcn Schwierigkeiten für die Regie ,
r u > , g werden . Man muß sich vergegenwärtigen ,
das ; taglich in den englischen Häsen Nahrunas -
mittcilladungen im Werte von einer Million
Pfund Sterling ankommen . Sollte der Streik
andauern , so würde der «nanöbleiblich aus -
brechende Nahrungsmittelmangel bin -
ncn zwei Wochen daz » zwingen , bei unorgaiiisier -
ten Arbeitern Hilfe zu suchen . Am Londoner
Ha eil ist in den letzten Tage » fieberhaft geladen
und gelöscht worden .

London , 13 . Feber . In Liverpool
P l h m o u t h , S o u t h a in p t o, » , B r i st o l .
Glasgow » nd anderen Häfen von Siidwaleö
Häven die Dockarbeiter die Arbelt niedergelegt .

London , 18 . Feber . „Dailt ? Telegraph " z ».
folge droht der Tockarbeiterftreik auf andere Ver -
bäilde überzugreifen . Aus Liverpool z. B. tvird
berichtet , daß die dortige, , Lagerhausarbeiter be »
schloffen , sich den Dockarbeitern anzuschließen .

Einer anderen Meldung zufolge seien auch 2999
bei den Dock « beschäftigte Eisenbahner in den
Ausstand getreten . „ Daily Expreß " schreibt , e «
bestehe keinerlei Gefahr einer LcbcnSmittelknaPp »
hcit . „ Westminster Gazette " zufolge werde Mac -
donald wahrscheinlich die Arbeitgeber und die
Vertreter der Dvilarheitcrverbände zu neuen

Verhandlungen einladen . Nach den , „ Daily
Expreß " erklärte Miß Voiidsield in einer Rede ,
es bestehe Hoffnung , daß dem Parlamente bald
eine Achtstunden - Bill unterbreitet werde » kann .

London , 18 . Feber . Die Zeitungen schätzen
die Zahl der i » London noch arbeitswilligen Dock¬
arbeiter auf 8999 . Mac donald ist nach Lon »
don zurückgekehrt und wird morgen den Vorsitz
in dem vor der Sitzung des Unterhauses statt -

findenden Ministerräte führe ». An dc » Docks

ruht die Arbeit fast vollständig , doch könne » die

einlaufenden Schisse entladen werde » . Dem Ver -

nehmen nach »verde, , die Dockarbeiter das Ans -

lade » von Fleisch einstellen , so daß mit Fleisch -
Mangel zu rechnen ist . Der „ Morningposl " zu -
folge sollen ausreichend andere Lebensmittel zur

Verfügung stehen . So sollen ». a. Mehlvorräte
für drei Monate vorhaiden sein . Wie verlautet ,
hat die Regierung einen Plan ausgearbeitet , nach
welchem die Verteilung von Lebensmitteln —

folgen füll .
er. .

Frieden zwischen Bayern nnd Reich.
München , 18. Feber . jEigenbcricht . ) Ter

Rücktritt de « bayerischen Gciieralstaaiskoiiiinissärs
von Kohr sowie des Landes ko » ,ma » danten
Lossow , der amtlich heute verlantbart wurde ,
fallt zusammen mit der Beilegung dco
Konfliktes . zwischen dein Reich und Bayern .
Zwischen beiden ist der Konflikt »in die bayerische
Weichswehr durch gegenseitige Abmachungen bei -
gelegt worden . Demnach ist Bayern zugestanden
worden , daß künftighin auch bei der Abberufung
de. ? LandeSloiniiiandaiite » die bayrische Regierung
gehört und dabei ihren begründete » Wünsche »
möglichst Rechnung getragen tvird . Dasselbe Irisst

zu bei der Verwendung bayrische r T r u p-
Pcn außerhalb des Landes , wobei inSbe -

jondere ans die innere Sicherheit deS
Landes tunlichst Rücksicht genommen werden soll .

Zur Vermeidung von Vorfällen , wie sie seiner -

zeit bei der Vereidigung der bayerischen Weich ? «

wehr aus die bäuerische Regierung eintraten , wird

für die gesamte RachSwcbr folgende neue Eides -

forme ! geprägt :

gesuchtesten Beschimpfungen in künstlich unter -
einander hervorgerufenen Affären traktiere » und

gegenseitig ihre Führer und hervorragende » Mit -
arbeitet zu L u in P e n, G an » « r n und S ch ä d-
li » gen der Republik herabsetze ». Die Volks -

parket habe eben in diesen Togen eine solche „ Lie -

lxmswürdigkeit " der mitloalierten Parteien ver -

lostet , die eine solche Aufregung hervorgerufen
hat , daß ihre ,r o l g e » gewiß » o ch l a n g e
in d e r K oa t i ti o n v e r s p n r t tverde ». Man
könne sich nicht länger die Art und Weise gefallen
lassen , tvie die Sozialisten in überflüssiger und

grundloser Weise ern Mitglied der Regierung au -

gefallen haben , daß auch seine Persönliche Sicher -

heit bedroht ist. Den Sozialisten fehle zur Mit -

rcgierung nicht mir der staatsbildende Sinn , die

Festigkeit des Willens und die Furchtlosigkeit , die

Verantwortung für ihre Taten zu übernehmen ,
sondern auch ixic , was man gesellschaftlichen An -

stand , Korrektheit und tyentlemaiituni nennt .

„Ach schwöre Treue der Verfassung des Tenl -

sche» Reiches » nd meines Heimatlandes und ge >
lobe als tapferer Soldat , mein Vaterland » nd

leine gesetzmäßigen Einrichtungen z » schützen und

dem Reichspräsidenten » nd meinen Vor -

gesetzten jederzeit Gehorsam zu leisten . "

Das bedeutet , »nenn auch keinen großen , so
doch einen Erfolg der ReichSgcwalt gegenüber de »,

bayrischen PartikularisiiinS . lieber sie »» mittel -

baren Wirkungen des Rücktrittes des General -

staatslommissar ? und des lleberganges seiner bis¬

herigen Machtbefugnisse aus das Gesamikabinet !
läßt sich noch nichts Bestimmtes sage »: vor allem

steht noch nicht sest , ob die von Kahr verordnete

^ Nichtigkeitserklärung des :>i e p u b l it <

>' sch» tzgesetze ? für Bayer » ausgehoben wer -

den wird , wodurch bekanntlich die Hochverräter
vom achte » Noaember dc' in StaatSgerichtShos
entzogen tvnrde » und auch de ' Hvcvverräter
Er hart nngestrafr in Bayern weile » kann .

Solauge diese Eigenschaften den Sozialisten und
de » übrigen koalierte » Parteien mangeln werde » ,
kann man nicht erwarten , daß die Koalition an «

den ständigen uiioppckitlichen Konflifte », . Krisen
und »»fruchtbaren Debatten hzranSgelangen
tvnrde , die nur de » Feinden der Republik Freiide
bereiten und den Staat » nd die Bevölkerung ernst
schädigen . Werde » wir da « erleben ? Wir bezwei -
feln beinahe ! " — Das klerikale Zentralorgan nur

deshalb , iveil es die tschechischen sozialistischen Par¬
teien gewagt haben , gegen die Wirlfchast des kleri -

kalen Advokaten Dr . D o l a n s k y in , Jnstiznlini ,
sterinu , aufzumucken . Kann je etwa ? besser die

Vc,Hältnisse in der Koalition und die nntergeord -
nete Rolle , die in ihr die sozialistisch ?» Parteien
spielen , illustrieren ?

Pratiek will sich selbständig »lachen . Die

schon seit langem niugehendeu Gerüchte , daß der

ExVorsitzende deS . Senates Karl PraLck eine eigene
Partei bilden will , ivollen nicht versttmunen .

Die „ Tribnna " meldet nämlich aus Deutschbrod ,
>>iß in de » dortigen Kreisen der agrarischen Partei ,
die zum oppositionellen Flügel gehören , mit Span -
niliig die tvcitcrc Entwicklung dcw Dinge in der
Partei erwartet wird . Allgemein hält man dafür ,
daß sich mit Senator Proflef an der Spitze eine
neue gegen die Prager Leitung gerichtete Gruppe
bilden tverde . ES verlautet auch , daß diese Gruppe
ein eigenes Tagblatt herausgeben wolle
und daß zu diesem Zwecke bereits eine D r n ck e -
r e i in Prag gekauft tvnrde .

Ausland .
Tic politische, : Wirre » : iu Bulgarien .

Nach einer Meldung der „Bulgarischen Tele -

graPhen - Agenlur " ist Kazasotv , der „Sozial «
demvkrat " in der blutbefleckten Regierung Can -
kvw , zurückgetreten . Die offiziöse Nachrichten¬
agentur bombardiert das Ausland — das tsche -
chische Preszbüro ist ihr bei diesen , Tun ein stets
geneigter . Helfer — mit so offenkundig entstellten
Berichten über angebliche Vorgänge in der bul »

garischen sozialistischen Partei , daß man gut tut ,

diese amilichen Kommentare der Frontändcrnng
der bulgarischen Sozialisten zu ignorieren , we -

ttigstens so lange , als nicht ans glaubwürdigerer
Quelle die politischen Vorgänge der letzten Zeit
in Bulgarien erhellt worden sind .

Telegramme .
Die lozwWjlhe Ardeiter - Jnter -

nationale .

Sitzung der Exekutive in Luxemburg .

Luxemburg , 18 . Feber . ( Eigenbericht . ) Tie

Exekutive der sozialistischen Arbeiterinternationale
beendete gestern abends ihre zweitägigen Bern -

tnngen . Nach eingehender Debatte wurden ein -

stimmig Resolutionen über die politische
Lage , über den A ch t st n n d e n t a g und über
die mit der Anerkennung Sowjet r « sz land s

zlisaiiniicithängenden Fragen gesaßt .
Die Lage , die durch den Eintritt der eng »

tischen Mitglieder der Exekutive in
die Regierung geschaffen wurde , wurde dahin ge¬
regelt , daß Thon , S li n ! v als Sekretär bis zur
nächsten Sitzung der Exekutive beurlaubt
wurde . Für die Engländer wurden in die Exe
lutive gewählt : Alle , Pramp , Cameron ;
in die Geschäftükommission B r a i l S f o r d.
B u x t o ii und Frau Bell ; als Kassier Wall -

h e a d.
Die von einigen Parteien ausgeworfene

Frage einer Verlegung des Selrcta -
r i a t e s an einen anderen Ort tvnrde der nach -

steil Sitzung der Exekutive zugewiesen , welche zu
Pfingsten zur Zeit des internationalen Ge¬

werkschaftskongresses in Wie » stattfinden soll .

LandtagSWMen in Mecklenburg .
Berlin , 18 . Feber . ( Eigenbericht . ) Tie am

Montag in Mecklenburg Schwerin slatigesunde
neu Landiagowahle » bedeuten einen vollen Sieg
für die B ö l I i s ch c n, die hier eine Hochburg
» » ter ihrem Führer Graese haben . Die

Teutschiiationalen haben ihre Stimme » behmv -
tet , die Völlischen aber sind mit 90 . 999 Stimmen
die z w c i t st ärk st e Fraktion geworden und

stehen nur wenig hinter den Sozialdemo¬
kraten zurück , deren Sliinmenzahl 79 . 999 de -

tragen dürfte . Die Deutsche Volks Partei
hat ebenso wie die Sozialdemokratie ungefähr die

Halste ihrer Stimmen eingebüßt . Boraus -

sichtlich wird Mecklenburg - Schwerin einen völki -

scheu Ministerpräsidenten erhalten .

lots , die mMltsh ! ! .
„ Der Verzaubertc " , der Held

des neuen Romans von Wilhelm

iZch »iidtl >on », ° " ) besitzt einen Wnnder -

riiig , der die Kraft hat , sieben Übermensch -
»che Wünsche zu erfüllen . Einer dieser
Wünsche schafft einen Zauberspiegel herbei ,
in dem der Besitzer jedes Bild aus Ver -

gaiigenhcit , Gegenwart oder Zukunft sehe »
kann . Einige dieser Bilder ans der Borzeit

seien hier wiedergegeben :

T u r », b a u z » B a b c l. Ach sah nur fünf
Minuten zu . Ein nnhcucres Gerüst . Aber Vatikan -
inen le • von Mensche » War Feiertag ? Nein ,
es war etwas so Heutiges tvie das , was . vir Streik
nenne » . Ich sah eine nackte , schwarze Schar out

Männern unabsehbar herankommen . Kleine Arup -
ven von Männern in Waffe » stellte » sich in den

West. Ach erinnere mich nur an M3 merkwürdige
wilde Gesicht einer Frau , die plötzlich von der Seite

hcrzulicf, ganz allein , und , an der Kelle der Svl -
data , vorbei , sich aus den Offizier warf , der vor
allen aiidern stand . Sie biß sich mit den Zähnen
w seine Gurgel fesl .

Salome . Ich begehrte nicht ihren Tanz zu
sehen, obwohl es nach den vielen blutlosen oder

fleischt bequemen Frauen , die sich ans den Tlva -
tcrbnlinen Salome zn sein angemaßt hatten , be -
freiend gewesen wäre . Ach nahm irgend eine
Ctnnde irgend eines Tages und sah sie in keinen
andere » umständen , als ihren Mägde » . helfend
Wäsche auszubreiten . Ihre Bewegungen waren

*) Erschienen im E, P. Tal - Verlag , Leipzig .

nnhefug , sehr sanft . Ähre Hüften waren fast mann -

lich schmal, ihre Beine , die nackt und gelb unter
einem blauen 2c„deutlich zn sehen waren , kuaben -

hast , dünn und gerade, ihre Brüste klein und hart ,
ihr Gesicht kleinäugig und langnasig . Es war keine
unter den Mägden , mit der ein Bett zu teilen oder
die nur tanzen zn sehen ich nicht vorgezogen hätte .
DaS mindert jedenfalls den Wert der Standhastig -
keit Iochanaans .

*

A l e xa ndc rdc r G ro ß e. Ein Mann , eher
klein als groß und eher untersetzt als schlank . Ein
breiies Gesicht , das starke Knochengerüst kaum von

Fleisch bedeckt . Er ging allein über einen Hof zwi -
scheu weißen Mauern , die in der Sonne brannte » .
Sein Schritt hatte ciwaS Stolperndes , ich trage zn
sagen , etwas Betrunkenes . Als er den Kopf einmal

so drehte , daß ich i » seine Angen sehen konnte , er -
kannte ich freilich , daß eS die Trunkenheit eines

Tiefverträuinle » war , eine ? Besessenen , eines Halb -
irren . Aber welche Kraft im Kinn , welche eiserne
Wucht in der Stirn . Er winkte mit der Hand zu
einem Sklaven hin , dem er dadurch ersparte , sich
grüßend an die Erde hinzuknien .

Kaiser Heinrich der Vierte vor

P a P st Gregor . Ein Hof zwischen schwarzen
Mauer » . Es schneit . Der schmale Mann im langen
Hemd . . . Die Füße , nackt, wechseln frierend oft
ihren Platz . Gesinde geht vorbei , ohne sich zu kiim -

mer » . Der Kaiser schaut wie ein Bettler , der sein
Lied geendet hat und lienintergctvorfenen Lohn
enmu ' tet , zu den leere » Fenstern auf . Ach schäme
mich, noch jetzt nach den vielen Jahrhunderten ,
für ihn . Ein Mann mit einer Fackel geht vorüber .
Der Kaiser sieht in den Schein hinein . Ach war

überrascht : sein Gesicht war weder traurig noch

demütig , sondern eher versteckt lachend » nd tri -

nmphicrend . Um triumphieren zu können , sucht er
die Fenster ab . Und » in ihm diesen Triumph nicht
zu gebe », zeigt Gregor sich nicht . Denn der Dem « -

tige wird Sieger .

C r i st o f o C o l o m b o. Breit und ein wenig
dick sieht er ans einem Stuhl , den er sich ans die

Kommandobrücke I>at stellen lassen . Er ißt an « der

Hand ein Stück Fleisch und hat neben ' ich an , Bo -
den Wein und Glas stehen . Ein unbekümmerter

Bürger . Nicht einmal seine Angen sehen starr und
miablenkbar nach vorne , nach de », großen Ziel ,
sondern sie wenden sich mit einer halben Ans -
merksamkeit nach jedem aufschnellenden Fisch , nach
dem Unrat , der bisweilen von den Matrosen : »S
Meer geschüttet wird und dem Schiff in langer
Linie sich anhängt . Warum aber sehen die Ma¬

trosen , die unter der Brücke her müssen , scheu zn
diese ». Manne auf ? Warn » , steht hinten einer ,
und sieht , ohne die Augen wegzubringen , unab¬

lässig zu dem Gesicht dieses Mannes hin ? Dick und

schläfrig , wirft er als des Schiffe « magisches Zen¬
trum , da ? ruhige Kraft ausstrahlt .

N a p o l c o „ a n f Helena . Klein , mit un -

würdige » , Hängebanch , das Gesicht gelb und ver -

faltet , geht er knrzschritiig durchs GraS . Englische
Soldaten folgen ihm. Eine junge Bäuerin fonimi
mit einer Ziege am Strick daher , Der Kaiser steht ,
spricht . mit ihr , lacht , sie strahlt aus , während sie
antwortet und ihm ohne Furcht ins Gesicht sieht .
Ter Kaiser sieht ihr nach . Auch die Soldaten

sehen ihr nach , wie sie mit besonnten . Hüsten , die

Brüste unter de », roten Tuch schaufelnd , dahin -

fleht,
von der Ziege hin - und hergezent Ter Kai

er sieht die Soldaten an , die Soldaten den Kai
iL . •I

ser, t ruft etwas , lacht , sie lachen und stehen mit

ihm , bis die Bäuerin in einer Steinhütle verschwin -
det , vor der Tür ihr Gesicht noch einmal zurück -
wendend . Ach mochte von großen Zügen erzählen ,
die ich an diesem Alaune sah , ich möchte wenig -
stens sagen können , daß au ? seinem ?l „ge einmal
mich der heldenhafte Mensch anblickte — nein , als
ich ihm zusah , diese fünf Minilten , war daS sein
Tun , tvar das sein Aussehen . Und dennoch bekam
ich keinen Ate » , und hätte nicht länger als fünf
Minuten ertragen , dieselbe Sonne zu sehen , die
dieser Mann sah, und den KieS unter seinen
Schulten .

B e e t h o v e ». Nur in Hose und Hemd am
Waschtisch . Das Hemd ist schmutzig . Er wirft das
Wasser mit beiden Händen über sein Gesicht und
weit durch « Zimmer . Ich vergesse so sehr , daß ich
in meiner eigenen Kammer sietze, daß ich dem

Schwung des Wasser ? ausweiche . Während ihm das

Wasser vom Gesicht läuft , hebt er mit offenem
Munde , singend , die Angen zun , Himmel , in einem
lächerlichen und ergreifenden Ausdruck , läuft mit
»aßen , Gesicht und Händen zum Tisch , der mit

Büchern „ nd Noten wild überhäuft ist, „ nd schreibt
während ihm die Hose von den . Hüften zu den
Kniecn herabfällt .

fr

Ter Spiegel , in einer Laune und ohne Ab -
ficht , hat mir große Menschen in der Kleinheit
des Alltags gezeigt. Und doch tvar ich mehr er -
schlittert in mir , alö mich wohl die größten ?lngen -
blicke ihres Dasei »? hätten erschüttern können . Es
wäre in meiner Macht gelegen , diese größten
Augenblicke zu fordern , aber es schien mir sohenS-
werter und fast märchenhafter , oiese Mensche » so
gesehen zn Häven . Und sie verloren , merkwürdig
genug , nichts an . Größe , sondern gewcinnen .
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Die reichstreue Pfalz .
Havas meldet die Einstellung der Separatisten -

Herrschast .

Speyer , 17. Feder . ( Havas. ) Ter inler -
alllrertc . »Ausschuß und die bayrische Regierung
hallen beschlossen , das; die in der Pfalz gewählten
KrcisaiiSschüssc vom 17 . d. M. an eine proviso -
tische Regierung bilden sollen , welche auf eigene
Verantivortiiiig alles faiö pi tu » haben , ivas zur
»Aiifrcchtcrhaltiiiig der Ordnung und der Tätigkeit
der Aeinter dient . Tie separatistische Regierung
hat zu e x i st i e i e n a u fgeh ö r t.

Berlin , 17 . Feber . Im gaiicil bleiche senden
heute unter zahlreicher Beteiligung Kundgebungen
für die deutsche Pfalz und faS deutsche Rheinland
statt . Bei der Knndoebung im Reichstage waren
unter anderen Reichskanzler Marx , zahlreiche
deutsche und preußische Minister , sowie der faul -
iche Gesandte in Wien , Pfeiffer , anwesend .

Paris , 18 . Feber . s . vavaS . ) Ter „Petit Pa -
ri -sien " bringt eine Meldung , daß durch nicht an -
zweistlbare Dokumente sich betveisen lasse , daß die
MassakreS der Separatisten in der bayrischen
Pfalz systematisch organisiert worden
seien und daß Wirren in der Pfalz in Heimberg
unter Mitschuld der bayrischen Regie -
rung vorbereitet worden wären .

Der „ Biotin " bringt eine Nachricht auS
Speyer , nach welcher die pfälzischen Autonomisten ,
die für diesen Augenblick auf die Z^erwirklichung
ihrer Aspirationeit verzichten , die Fahnen
der antouonien Pfalz von den öffentliche » vlebäu -
den eingezogen haben .

Ter Massenmord in Pirmasens .
Pirmasens , 18 . Feber . ( Wolff . ) Nach den

bisherigen Meldungen sind von de » Franzosen 60
Personen , darunter die beiden Besiber der „Pir¬
masenser Zeitung " , verfallet worden . Tic Fran¬
zosen haben auch die Polizei entwaffnet , dock) muß
zic in Begleitung von Marokkanern Streckendienst
versehen .

Der Wiener Bankbeamteustrell
breitet sich aus .

Drohung der Banken mit der Aussperrung .

Wien , 18 . Feber . ( Eigenbericht . ) Ter
Streik in allen vier Großbanken ist heute voll -
st ä n d i g gewesen . Die Direktoren und Tirek -
torcnstellvertreter haben eine » N o t d i c n st or -
ganisiert , der aber auch den bescheidensten An -
spräche » nicht genügte . Ter Bankenverbannd hat
heute den Bankbeamten mitgeteilt , daß , falls der
Streik nicht abgebrochen wird , morgen in
allen Banken die A n g c st c l l t e n ans -
gesperrt werden . Die Streikleitung hat
daralifyin den Beschluß gefaßt , morgen auch die
N a t i o n a l b a n k in den Streik e i n t r c -
> e n z n I a s s e ». Da die Banken die Prokuristen
und Oberprokur . sten von der Aussperrung aus -

genommen » haben , wurde von der Streikleitung
verfügt , da' ; auch diese in den Streik ; n treten
haben , und daß jede Dienstleistung dieser Kate -
gorien als Streikbruch angesehen würde . Tarauf -
hin haben die Versammlungen der Prokuristen
und Oberprokuristen in den einzelnen Betrieben
beschlossen , sich dem Streik anzuschließen .

*

Ein Soiidlmtätsali unserer Auge -
sitlttenorganiialionen .

Sperre der österreichischen Banken für die
tschechoslowakischen Privatangestelltcn .

Tie Zeiitralexekntive der freigewerlschan -
lichcn Angestelltenorgamsationen hat als Spitzen -
organisation aller deutschen und tschechiscl>e. i An
geftelltenorganisationeii in der Tschecheslowal i
über die Banken in Oesterreich die Sperre ver -
bangt , so daß jeder Zuzug unter allen Umstände »
fernzuhalten ist.

Angesichts des in Oesterreich aiisgebrochuien
Bankbeamteiistreiks , dessen Ausbreitung gewärtig !
werden muß , darf kein bewußter Bankbeamter in
Oesterreich seinen Posten antreten . Tie öfter
reichischen Geldinstitute sind gleichfalls für alle
anderen Privataiigestellten gesperrt .

Der Verband der Bank - und Sparkassen
beamten in der Tschechoslowakischen ' Republik und
der tschechoslowakische Skontisteuverbaiid bringen
in asten Banken ein Flugblatt zur Verteilung , in
welchem sie vor jedem Zuzug nach österreichischen
Bankplätzen >v a r n e n und erklären , daß sie
gegen jedes ischechoslvivakijche Geldnnternehmen
vorgehen müßten , welches durch Entsendung von
Angestellten den S t r e i i b r n ch begünstigen
würde .

Freischärler Roßbach ; n Wie »
verhaftet !

Wie » , 18 . Feber . ( Eigenbericht . ) Der Wiener
Polizei gelang es heute früh , den bekannten Füh -
rer der Roßbach- Brigade , den ehemaligen Ober -
leutnant Gerhardt Roßbach , zu verhafte »,
der sich m. t einem falschen Paß ans den Namen
eines Schauspielers Erwin Richter in Wien
aufhielt .

Roßbach war bei der gestrigen Reichskonfe -
renz der Nationalsoz «listen : da aber schon seit lau -
gerer Zeil in Wien Gerüchte verbreitet waren , daß
sich Roßbach in Wien aufhalte , wurden oon der
Polizei Eifa billigen gepflogen , und als Roßfach
in einem Straßenbahnwagen merkte , daß er über -
wacht werde , sprang er ab und suchte iich zu ret¬
ten . Die Geheimpolizisten , die ihn beioachten ,
folgten ihm und verhafteten ihn . Er hat behauptet ,
faß ei sich nur privat i » Wie » befund ' n habe ,
« um Wie » einmal zu seh » n " ; politisch

habe er in Wien nur den Zweck verfolgt , die so-
genannte Roßbachgrnppc zur ' Auflösung (!'
zu bringen , da sie sich ohne seine Zustimmung
seinen Namen beigelegt habe .

Ein Bomdenlund in Wien .

Wich 13 . Feber . ( Eigenbericht . ) Heilte früh
fanden zwei Schnlillädchen im HauStor des mag ! «
stratischen Bezirksamtes ein schtvcreS , in Zei «
ttingspapier gehülltes Paket , das sie in die Schule
mitnahmen . Dort wurde festgestellt , daß es eine
gefüllte und c r p l o s i o n s f ä h i g c Bombe

enthielt .

Englisches Unterhaus .
London , 18 . Feber . ( AR. ) Das Unterhaus

eröffnete faule seine lfasetzgeberarbeit mit der
zweiten Lesung der Gesetzesvorlage betreffend
' A r b e i t S l v s i g k e i t S n ii t e r st Ü tz u n g. Tic
Wrche wird sich das Unterhaus »och init einem
ztveiten wichtigen Entwürfe befassen , und zwar
mit dem Gesetze über Erleichterungen für den
Handel .

Der Franl lallt .

Panikstimmung in Paris .

Paris , 18 . Feber . Das englische Pfund , das
in Paris zu Mittag rund 100 Frank notierte , er¬
reichte um Fi Uhr nachmittags 102 . Diese un¬
erwartete Hausse des englischen Pfund bildete na¬
turgemäß den Gegenstand ernster Erwägungen in
der Oessentlichkeit und an den maßgebenden Stel -
Ich . Die heutige Sitzung der Kammer ivurde un¬
ter dem Eindrucke der neuen Baisse des
Frauken eröffnet .

Trotzdem die Börse angesichts der Hausse des
Pfund eine beträchtliche Nervosität nicht verfah -
Ich konnte , hielt sich die Spekulation in gewissen
Grenzen . Es war naturgemäß eine Aufwärts «
bewegnng aller Wertpapiere zu verzeichnen .

Die parlamentarischen Aettungs -
versuche .

Paris , 18 . Fcbcr . Tie Kammer nahm heute
die Diskussion über Artikel !! der Finanzvorlage
wieder auf . Es kam zu AuSeinaiifarsetzungen
zwischen den Vertretern der Regierung einerseits
und Leon Daudet andererseits , tfaneralbericht -
ersiatlcr Bokanow Ski wies neuerdings far -
auf hin , daß jed : Verzögerung der Abstimmung
über die Regierungsvorlagen unangenehme Fol¬
gen aus dem Devisenmärkte nach sich ziehe , und
erwähnte die heutige Hausse deS englischen Pfund .

Poincare bekräftigte seinerseits diese
Ausführungen und bemerkte , faß alle N- chrichtcn ,
die ihm zukommen , in diesem Punkte überein¬
stimmen .

Leon Daudet Fragte : „ Was sind das für
Nachrichten ? Bielleicht Informationen aus
Baiikkrcisen , die Sie an der Nase her -
u m führe n ? " Poincare antwortete : „ Keines »
Wegs , sondern Berichte , die uns von unseren ans -
ländischen Vertretungen zukommen . "

BokanowSli warf dann noch Daudet und fall
Widersachern far Regierung vor , daß sie fam
Sturz des Franken mit ruhigem A n g c zu -
sehen . Diese Aenßerniig rief auf den Bänke »
der äußersten Rechten und der äußersten Linken
lebhaften P r o i c st hervor . Hierauf wurden
mehrere kommunistische Anträge mit großer
»Mehrheit abgelehnt . In diesen wurden n. a. eine
Sonderbestenerung der großen Vermöge n
von einer Million Franken aufwärts und eine
Vermögensabgabe , welche 100 Milliarden Fran¬
ken erbringen sollte , verlangt .

ver Finme Vertrag in der 5! uv! ch ! ina .
Belgrad , 18. Feber . Die Skupschtina zog

heute den »Verlrag mit Italien in Verhandlung .
Minister Dr . Rinde hielt ein längeres Exposee ,
in dein er darauf verwies , daß die Finmaner
Frage nicht ohne Rücksicht auf die allgemeine
Lage in Europa erörtert weroen könn - ». Trotzdem
seit dem Abschluß des Friedensvertrages Jahre
verflossen sind und trotzdem der Völkerbund
während dieser Zeit überall vermittelnd einzu -
greisen bemüht war , mußte dennoch zu de -

sonderen Abkommen Zuflucht genommen
werden ; so kam es zur Bildung der Kleine n
Entente , zum Abschluß des Pertrages
zwischen der T > che cli o s lo >v a k e i und Franl -
reich und zu unserem Verlrage mit Italien .
Wegen der Finmaner Frage wollte Jugoslawien
niemals einen Krieg führen ; im Gegenteil :
gerade unsere Feinde haben stet , damit ge¬
rechnet , daß ihr Plan zur Zerstörung dieses
neuen Staates von einem Konflikt abhängig ist .
Was nun den Völkerbund anbelangt , so war

dieser im Sinne der § § 13 und 15 in der Lage ,
die Finma . cer Frage zu unserem Gunsten zu
löse ». Es hätte sich dieser Weg aber nur dann
als gangbar erwiesen , wenn auch Italien
in eine Entscheidung des Völkerbundes einge¬
willigt hätte . Die Opposition , namentlich
aber R a d i e, beschuldigt die Regierung , in der

Finmaner Frage einen Hochverrat verübt
verübt z » haben . Nadir war , wie „ allgemein be -
kannt " ist , während der ganzen Zeit bestrebt , mit
den Feinden des Königreiches SHS ( Eng -
land ? Oesterreich ?) in Berührung zu treten und
die friedliche Lösung der Finmaner Frage zu ver -
hindern . Gerade der Umstand , daß es endlich
gelungen ist , diese Frage zur gegenseitigen Zu -
friedenheit zu lösen , ruft den Aerger der
Opposition hervor . Als der Minister an
der Stelle anlangt , daß Fiume seiner Sprache
und seiner Mentalität nach i t a l i e n i s ch sei,
bricht die Opposition in anhaltenden
Lärm aus , und es dauerte längere Zeit ,

bis der Präsident die Ruhe wiederherstellen
konnte . .

Der Berichterstatter der Opposition Ri¬
co g n o ( Spaläto ) , gibt in längerer Rede seinem
Bedauern über den Verlust Fiumcs Ausdruck und

legt dar , daß diese Lösung das Ergebnis der allzu
großen » Nachgiebigkeit der Belgrader Regie «
ruitg sei. Ministerpräsident Paisiö und Minister
des Acußem Niltöiö mögen die Haltting der Ra -

diepartei nicht kritisieren , da sie ja nur ihr zu
danken haben , faß sie sich aus ihren gcgcnovär -
tigen Posten befinden . Redner hofft , faß in der

Zukunft tatsächlich eine Zeit kommen werde , wo
Italiener und Jugoslawen aufrichtige Freund -
schaft schließen weichen , aber dies werde nicht auf
Grundlage imperialistischer Ambitio «
neu Italiens geschehen . Die Sitzung wurde
hieraus ans den » Abend vertagt .

Der vppoWoasblock gegen Pafie .
Belgrad , 18 . Feber . Nach Berichten aus

»Agram hat die gestern daselbst zwischen »Vcrtre -
tern der Kroaten , der »VolkSPartci der Slowenen
und bosnischen » Mohammedaner abgehaltene
Konferenz zu einer weiteren Annähr -
rung zwischen diesen »Parteien geführt , so faß
die Bildung des oppositionellen Blocks nunniebr
laisächlich in absehbarer Zeit zu erwarten sei.

Teuerungspanik in Budapest .
Budapest , 13 . Feber . ( Eigenbericht . ) Auf die

neuerlichen Gerüchte über die bevorstehende De -
Mission des FinanzministerS sind die Devisenkurse
gegen Abend etwas zurückgegangen . In der mor -
gigen Sitzung der Nationalversammlung wird die
Opposition die furchtbare Teuerung zur Sprache
bringen .

Devisenkurs .
Die tschechische Krone notiert in :

Nri » 7 ) ort 100 Sti Dollar 5 . 01 * 00
tJüttil ) 100 Schwei, , flfranf 10 . 07 . 50
«erlitt 1 . . . . . Mark 155 . 000,000 . 000 * 00
Wir » 1 Sfterr . *1 rotten 3 . 055 . 00

Prager Kurse am 18 . Feber .
CJolrf Witre

100 hntf . ttwlden . . . 100700 10l « . 00
! »üillion Marl . . 7. 70 00 7 0000
100 tielfl . stranf « . . . 123 . 75 *oo 13 i . 257) 0
100 iditoci *. Frank . , 004 . 5000 ( 107 . 5001
! B und Sterling . >10 . 80 0 ' >51 . 2000
>»» Lire ». 50. 87i*i0 152 . 37 *50
1 Dollar 34 . 82 5 ■ . 35. 12*5»
100 ftan, . irianls . . 150 500 ' 152 . 00 00
100 Dinar 45 . 507m 4( 100 00
lO. f ' OO magi - ar . Kronen 11,70710 12 . 20 00
1,000 . 000 vom . Mar ! 35 ) 00 4 . 3000
10 . 000 uiterr . Kronen . 4. 807 ) 0 3. 00. 00

Tages - Neuigkeiten .
Ehamotteardeiter Achtung !

Streikbrecher gesucht .

Die Arbeiter der S t c 11i u c t Cha¬
in otte sab rik in Bodcnbach , vorm . Di -
dicr stehen seit 1. Feber im Streik , der in

eitlem Lvhildiktet der Firma seine Ursache hat .
Da sich trotz aller Versuche fat Firma in Botten¬

bach und Umgebung keine Streikbrecher finden ,
versucht die Firma solche von auslvärts heranzn -
ziehen .

In der sonntägigen „ R e i ch e n b e r g c r

Zeitung und im „ » Aussiger Tagblatt "
sind Inserate enthalten des Inhalts , faß
die Stettiner Ch mottesabrik in Bofanbach Ar -
briter aufnimmt . Die bürgerliche Presse
vermittelt somit Streikbrecher .

Talsächlich sind auch einige Arbester von

Reichcilbcrg und Aussig , die die Verhältnisse nicht
kannten , auf den Schwindel hereingefallen und

nach Bodenbach gekommen , wo sie allerdings er -

fahren mußte » , zu welch schmutzigem Geschäft sie
mißbraucht werden sollten . Sic haben nun den

Schaden und mußten wieder in ihre Heimat zu -
rückkehreil .

An alle Arbeiter , die auf Grund der Inserate
in der „Reicheiibergcr Zeitung " und des „ Aus¬
siger TagblattcS " Arbeit zu finden glauben , ergeht
die Warnung , nach Bodcnfach zu kommen ,
da far Streik unverändert lveitergeht und sie
somit bei Arbeitsannahme zu Streikbrechern wer¬
den würde » .

Die P' rtciblätter werden um Nachdruck ge -
beten .

Der deutsche Spieker und die deutsche
Kunst .

Schnitzler , der „Schweineliterat ".
Kunst und Spießertum find feindliche Begriffe .

Und gar vor revolutionärer Kunst wird der Spie -
ßer fuchsteufelswild . Wenn der deutsche Mucker
mit Toller nur in Berührung kommt , vergißt
er den Nest seiner Bildung und schlägt wie ein Be -
feste ner inu sich. Das konnte man kürzlich im
gemütlichen Dresden erleben , als des genannten
Dichters „ Hinkemmm " die Philister für zwei
Stunden aus ihrem festen Schlaf riß . Und in
Berlin fat man am Samstag einen der größten
lebenden Künstler , den Karikaturisten George
Groß , samt seinen Verleger » zu je 500 Gold -
mark verurteilt , weil sich die Vertreter der biirger -
liehen Gesellschaft und ihrer Schande durch Groß '
„Eccc Homo " beledigt fühlten , in welcher Bilder -
sammlung fax revolutionäre Künstler eben jene

IS . Fever IS2S .

Schande , die Auswüchse der bonrgcoisen Weh
schonungslos und meisterhaft angeprangert hatte
Entsetzt prallt der Bürger vor seinem_ getreuen
Spiegelbild zurück, faS ihm Groß vorhält . Spie ,
ßcr sieht sich geistig , seelisch und körperlich »ach,
erschrickt vor fam eigenen Grauen und ruft
nach der Polizei .

Selbstverständlich schützen auch die Grenzen
gegen die Seuche dieser Borniertheit nicht : dir
B r ü x e r sind mit den Dresdnern bereits in
Wettstreit getreten und ohne Zweifel gehört ihnen
die Palme . ES ist ihnen gelungen , die Auffüh.
rung von W e d e k i n d s „ Musik " unmöglich
zu machen , das vom christlichsozialc » Hauptvrgon
als , >S ch u n d st ü ck" bezeichnet wird . Und des ,
selbe Blatt , die Warnsdorser „ B o l k s z e i t u n z»
nennt in derselben Nummer den österreichische
Dichter A r t h' u r S ch n i tz l e r einen „Schweine ,
literaten " , einen der „ Henker und vergiftet de»
deutschen BolkcS .

Eiae Kovienenquete .
Gestern fand unter dem Vorsitze des Mini «

stcrialratrs Hasel eine Engucte über die Koh¬
le - ,iversorcmng und über d e Kohlenpreisc statt .
Der »Vorsitzende mochte auf die unhaltbare » »Ver -
hältniste aufmerksam , die eS dem Versorgung «.
Ministerium unmöglich machen , weiter zu dulden ,
faß die Kohle im Konsum immer noch nicht er -
mäßigt werde , da der cstoat und der Bergbau so
schivcre finanzielle Opfer für eine Herabsetzung
faS Kchlenprciscs gebracht hätte ». Daneben sei
festgestellt worfa » . daß sogar zwecks Umgehung
der gesetztick>e>i Vorschriften nach Prag Kohle
schlechterer Marke » eingeführt inid überdies der
Konsument durch schlechtes Gewicht bestohlen
werde . Ministerialrat HaSek betonte , daß das
Ministerium und die Aeinter sich systematisch be«

hufS Bekämpfung des Wuchers mit der Frage des
Gewichtes far Kohlenwagen und der darin trans -
Portiertcn Kohle beschäftigen und auf eine strenge
Bestrafung aller Mißstand . » in allen Fällen drin -

gen werde .

Ministerialrat Raak sagte , faß das M ni «

um bestrebt ein werde , den Wünschen sowohl
der Konsumenten , als auch der Kohlenhändler
nachzukommen ES müsse jedoch festgestellt wer -
den . daß die H- " er dem Verbraucher schlechtere
Qualitäten liest . . . als derselbe bestellt habe und
als er ' bezahle . ' Aufgabe der künftigen Beratilnacu
werde es sein , die Krhlenprcise so zu regeln , faß
sie den Ermäßigungen und Zugeständnissen , die so«

wohl die Regierung als auch die Bergarbeiter bc-

willigten , entsprächen . Die mit 1. März in Gül¬

tigkeit tretende H c r a b s c tz u n g far Ver -

kehrsstencr sei ein weiterer Schritt zur Berbilli -

gniig der ErstchiingSkosten .
»Räch einer langen Debatte und eitlem Refe «

rate Dr . BendaS über die mißlichen Zustände
bei der »Abwäge far Kohlenliesernngeii wurde bc -

schlössen , daß " das Ministerium für BolUversor -
gung im Einvernehmen m' t den Ministerien für
Handel » nd öffcntlicfa Arbeiten folzpmdes fest -
zusehen befugt sei: 1. Für Prag und die Industrie -
zentralen wird die Zahl der Kohlenmarken ans
eine bestimmte Anzahl beschränkt und d ese werden

namentlich bekannt gegeben werden . 2 Tie Keh¬

lensorten werden öffentlich ausgestellt und mit

Preisen versehen werden , damit lefar die Möglich¬
keit habe , d e ihm gelieferte Kohlcnsorte mit far

bestellten Kehlenmarke vergleichen zu können .
8. Es wird Vorsorge getrosten werden , faß die

Kohlenwagen amtlich vor ihrer Abfahrt von dem

Bahnhofe abgewogen und mit einer »Wogebollett «
versehen werden : die Bahn wird verhalten wer -

den , alle Waggons mit Kohl « vor dem ? kblafan

abzuwägen .

Eiienbahnunkliirf in Deutschland .

Erfurt , 18 . Feber . ( Wolff . ) Nach einer

Mitteilung far Eijenfahndirektion entgleiste ein

Eilgiiterzug München —Berlin bei Ludwigstadt .
Tie Maschine und 47 Achsen faS Güterzuge «
stürzten in die Tiefe . Einige Personen
wurden getötet . Tie genau « Zahl steht
noch nicht fest.

Sonnenberg . 18 . Febcr . ( Wolfs . ) Nach
einer Meldung der „ Sonnenberger Zeitung " ist
das Eisenbahnunglück ans Versagen der Brems «
turückzuführen . Tie unter fax Brücke stehenden
Häuser , ans die die Wagen herabstürzten , stehen
i „ Fl - innicn und sind teilweise bereits abge¬
brannt .

Schwerer Betriebsunfall . In der vergangenen
Bse . be ereignete sich in der Fabrik Brüder Neu -

to/jntu * in Friedeck ein fürchterliches Unglück .
Arbeiter kochten in einem Kessel Natron mit Lauge .
Der Dampfdruck riß den Deckel ab und die kochende
Säure spritzte heraus . Vier Arbeiter und
Arbeiterinnen wurden schwer , vier

leicht verletzt . Die Arbeiterin Paula Bla -

Hut , Mutter von sechs Kindern , wurde durch die
heiße Säure direkt skalpiert und beide Brüste
wurden ihr verbrannt . Ein Arbeiter wurde so
zugerichtet , daß seine Identität nicht festgestellt wer -
den konnte .

Kindesmord ? Am 28. Jänner wurde in » all -
geineine Krankenhaus in Prag die 24jährige Be -
dienerin Rosa Z auS der Perlgaste in Weinberge
eingeliefert , die unter verdächtigen Anzeichen er -
krankt war . Der Arzt stellte fest » daß die Zeman
Mutter geworden war , waS sie leugnete . Nach ihrer
Gesundung wurde sie der Sicherheitsabteilung vor -
gcs ' hrt , wo sie das Geständnis ablegte , baß ste in
der Nacht des erwähnten Tage » ein toteS Kind zur
Welt gebracht hatte . Ihre Wohuungsgeberin , die
Bedienerin Franziska Banhova , hätte ihr beul
Rat gegeben , das Kind im Ofen zu verbrennest!.
Beide Frauen wurden dem LandeSstrasgerichte * » n «
geliefert , ff
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WH bat (wfcl/loffcn, sich mt der vom 1. Juni bis

.. . cijußuft 1024 bt Knfllg stattfindenden Stiteftcl -

r' unn für SlniltUT und Wirtschaft mit einer Gruppe

„ . Medencr N4eimvolMi >igö - ?Nodcllhänser mit voll -

siändig - r Errichtung und Gärten zu beteiligen ,

weiche durch Verwertung der bisherigen Erfahrt »»-

„ctt auf diesem Gebiete vorbildlich wirken und zu

fiterer Baittä ! ft . ?cit anregen sollen . Auf neu .

artige Matcriailien . Konstruktionen und Einrich -

«ngsgcgensiikndc . die geeignet sind , zur Vcrbisii -

gung der Baukosten beizutragen , wird in weitest

möcklichcm Umfang Rucksicht genommen Bon der

Entrichtung einer besonderen AuöstÄluugjgebiihr
Ivird abgesehen . Aicherdmn Isoll durch Ramhaft . -
machung der einzelnen Ttfilmtfoncr in Lcrlbiikduirg
mit ihren Leise »ugen und BeranstcLtung . von Bc «

sichtigungc » unter sachkmidiger Führung während

Vit AuSstellniiMaii - r eine wirksame Reklame ge -

tchafftil weiden , weiche Vorteil « bei der Fesisctnnig

der Ba » - nnd EiiirichdungSkostc » airaemessen zu de -

rücksichtigcn sind . Da dir zur Durchführung der Ar .

bcitcn zur Verfügung stehende Zeit äußerst furz br .

messen und dabei mit der Teilnahme weiter Kreis «

rechnen ist , weiden alle -einschlägigen Firmen , so -
wie Privatpersonen , ' die gewillt sind, sich in irgend -
einer Form zu beteiligen , anfgcsordert , ihre genaue
Adresse sowie Art und ungefähres Aittmaß her Loi -

stung , eventuell mit Beigabt : von Prospekten und

Katalogen , imverzüglich und . ausführlich bekannt zu

geben an die : Technisch « Abiciftmg der deutschen
Beratungsstelle ( Ing , Ernst Wuhrmcmn . Prag II . ,

Riogrovo nedferi 18) , die Mtch all « näheren An ' -

fünfte rfrteilt .

Feucrgesecht mit einem Verbrecher . In der

Zchcuer deS Gemeindevorstehers Wenzel Keiner in

Rctowitz bei Schlau wurde ein zwischen den

. «eubüiidelit schlafender Mann entdeckt . Der Ge -

mcindevorstand verlangte von dem Unbekannten

einen Ausweis . Da er keinen solchen hatte , schickte
ber Bürgermeister »in Gendarmen . Der Fremde

feuerte zwei Revolverschüsse auf den Gemeindevor -

stand ab und verlebte ihn schwer . Jnsolgedessen
konnte der Ucbeltäter entrinnen . Alö er verfolgt
wurde , schoß er gegen die Gendarmen , die nun

ihrerseits feuerten . Schließlich gelang es dem Ver -

brccher in den nahen Gärten zu entkommen .

Von einem stürzenden Baum getötet . Die IG«

jährige Therese Utlct ans ZebnS bei Tuschkau
ivurdc , als sie ihrem Vater , dem Zimmermeister I .
Uller daS Essen in den Wald bringen wollte , auf
dem Wege von einem stürzenden Baum getroffen
und getötet .

Tie Pfalzunruhen im Spiegel der Pariser
Sehpresse . Ter „ Tempö " ist und bleibt doch das

„führend : " französische Blatt . Er allein ist , so
konitatert die „frankfurter Zeitung " , wieder im -

stände , den wahren Zweck des Pirmascn ser
Volköstunncs gegen die Separatisten der Welt zu
enthüllen . Es hat sich offenbar um ein Probe -
Manöver gehandelt für den von Deutschland ge -
plante » militärischen Angriff ans Elsaß -
Lothringen ! In seinem Atlas Hot der

„ Tc - mps " festgestellt , dag die Stadt Pirmasens von

Heidelberg 80 , von der elsässischcn Grenze nur

zehn Kilometer entfernt fei. Von Heidelberg ist
nach seiner Behauptung eine nationalistische Gc -

ha ' morgonisation am helle » Tage im Auto nach
Pirmasens gelangt und hat dort den s dampf gegen
die Separatisteit geführt . Wenn das möglich war ,
ivarum hätte sie nicht mich bis ins Elsaß eindrin -

gen können ? « Durch diese Angelegenheit ist die

Sicherheit Frankreichs in Frage gestellt , besonders
diejenige von Elsaß - Lothringen , auf das eine

deittsche Offensive sich wahrscheinlich konzentrieren
würde , obivohl man sie anderswo erwartet . " Nun
aber hat der „ Tenrps " die Gefahr , die dem Elsaß
droht , enthüllt , und Frankreich kann wieder ruhig
schlafen.

Ein völkischer Mordgeselle verhastet . Ter

nationalistische Student Kcttlcr wurde in

Koblenz wegen Teilnahme an dem Alten -
rat gegen den Bürgermeister von Boxheim
verhaftet .

Der Dresdner Hinkemann - Skandal macht in

Budapest Schule . Int Bndapcster Lustspiel -
iheater kam es Sonntag abends anläßlich der

Erstaufführung vön chapeks „ Wur " zu
Demonstrationen verschiedener Besucher des Par¬
ketts , die es als Vater lau dsverrat (!) bc -

zeichneten , dieses Stück aufzuführen . Im Zu -
schaucrraum befindliche Geheimpolizisten führte »
die Demonstranten aus dem Theater und verhiel¬
ten sie zur AnsweiLleisinng . Ein Teil des Pnbli -
luins brachte dem Autor und den Schauspielern
lebhafte Ovationen dar .

Habsburger - Makulatur . Ter „ Matin " bc -

Sinnt ' mit der Veröffentlichung von Auszügen der

Publikation „ Der ' König und sein Verweser " ,
dessen Autor der gewesene Geheiutsekreiär und

Vertrauensmann des gewesenen österreichischen
Kaisers Karl , Aladar von Borovicenyi . ist. Der
Autor führt in seiner Schrift an , der Exkaiser
habe geglaubt , er habe zahlreiche Anhänger in
der Tschechoslowakei und militärischen Rückhalt in

Kroatien. Er soll auch vonseiten persönlicher
meunde in Frankreich angccifcrl worden sein .
3er „ Matin " sagt , Karl Hove sich Illusionen
hingegeben, wenn er geglaubt hat , daß der da -

"«tilge französische Ministerpräsident Briand die

Restauration der Habsburger auch gegen die Alli -
terten unterstützen werde . Die Persönlichkeiten ,
von denen das Buch Erwähnung tut , halten keine
- Legitimation zu Verhandlungen und die Regie -
ning Briand hat leicht bewiesen , daß der abge -
letzt « Herrscher sich Illnsioneii und einer be¬
dauernswerten Verwechslung der rein j >ersön -
uchen Sympathien mit einer politischen Unter¬
stützung hingegeben hat .

Nnmcnschliche EinwandcnmgSbesti, „mutigen .
. ras Ernivanderuiigsgeketz in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika kmi sich, so lesen wir in
einem New Parker Blatt , kürzlich in einer neue » ,
kaum glaublichen Auslegung gezeigt , als Frau
DanteS , eine geborene Holländerin , in Ellis Is¬
land deportiert wurde . Frau Dantes ist die Frau
eines zwei Jahre in New Park ansässigen Deut -
scheu, Mutter von siinf kleinen Kindern , von denen
sie —- txi diese zugelassen wurden — getrennt wird .
. . Ein anständ ' ger Nfeitfch würde eilten Hund nicht
o behandeln . " Märe Frau Dantes , so schreibt
>cis Blatt , nur eine Seiltänzerin gewesen , so würde
is als „ Künstlerin " fraglos zugelassen worden sein ,
cnscits von Quotcnfüllnng . " In ähnlicher Weise

drückt sich eine Re he anderer Naiv Parker Blät -
tcr über diese einer „ großen Nation " unwürdige
Behandlung einer armen Fran aus .

Brand eines Klosters in Glasgow . Londoner
Mätlermeldimgen zufolge ist daö St . Lukas -
Kloster in Glasgow durch einen Brand zcr -
st ö r t worden . Der Schaden beziffert sich ans
zwei Millionen Pfund Sterling .

Kinder alö Mörder und Selbstmörder . Samstag
abend ereignete sich im Wiener Polizeigesangc «
nenhaus in der Fraiienabteilnng eine furchtbare
Selbstmordtragödie . Tie Ilijährige Hausgehilfin
Anna Ing war ins Gefaiigenenhaiis eingeliefert
worden , um dem Jilgcndfilrsorgegcricht übergeben zu
werden , weil sie sich einem unsittliche » Lebenswandel
ergeben hatte . Die Ing sprach mit ihren drei Zcl -
lengcnossinnen , einem lö - , 10 - und ISjöhrigen Mäd -
che », daß sie Selbstmord verüben wollte , und die
Mädchen sagten ihre Unterstützung zu. Die lRjäh «
rigc Pytalski riß von ihrer Bettdecke einen Läng » -
streifen ab , knüpfte ihn zu einer Schlinge und

befestigte ihn anr Fensterkrettz . Hierauf halsen sie
der Ing den Kops in die Schlinge stecken . Dann
setzten sich die drci Mädchen ans den Bcttrand und

sahen dem eintretende » Tod der J » g zu. Nachher
erst schlugen sie Lärm , worauf die ganze Geschichte
enidcckl wurde . Tie Pyialsky wird wegen gemeinen
Mordes dem LandcSgerichte eingeliefert werden .

Wahnsinnstat «Ines BaierS . Die furchtbare au
Wahnsinn grenzende Tat eines 20jährigen Familien -
vatcrs hat in Lichtenberg berechtigtes
Entsetzen erregt . Etwa gegen 0 Uhr abends erschien
dieser Tage auf einem Polizeirevier i » Lichtenberg
der Ech' osscr Otto Ianlckc und teilte mit , daß sein
Halbbruder , der Schlosser Fritz I o r d i e , bei ihm
gewesen sei und wiederholt Selbstmordab -
sichten geäußert habe . Man begab sich nach der

Wohnung de » Jordie und fand hier , nachdem man
gewaltsam eingedrungen war , die ganze Familie ,
bestehend aus dem 26 Jahr « alten Fritz Jordie ,
dessen 25 Jahre alter Ehefrau Margarete geb . Noak
und den beiden vier und drci Jahre alten Söhnen
Günther und Heinz tot auf . Die Frau und die
beiden Kinder waren bis aus daS . Hemd entkleidet
und mit starker Zuckerschnur am Bett erhängt .
Die Ehefrau war kurz angebunden und dann aus
dem Bett geworfen worden . Die beiden Kinder
hingen am Fußende des BcttcS . Nach einem
vorgefundenen Brief an seine Eltern hat Jordie
bereits am 14. abcndS seine Familie erdrosselt
und selbst am 15. seinem Leben ein Ende gemacht ,
und zwar , wie er angibt , wegen ehelicher
Zw i st i gleit en . Die Fran befand sich außer -
den , in anderen ll m s> ä n d c n.

Flugzeugabsturz . Wie auS Osufka bei Seilitz
in der Slowakei mitgeteilt wird , stürzte unweit
dieser Gemeinde ein Postacroplan , der in der Rich -
tnng von Neutra nach Mähren flog , ab . Das Flug -
zeug wurde zertrümmert , aber der Pilot kam mit
dem Leben davon .

Heiteres . Fran lfltffske läßt sich porträtieren .
Nach Äner anstrengenden Sitzung logt der Meister
den Pinsel beZscft - e. „ So gnädige Frau , nun haben
Sie einen Augenblick Ruh : . Ich moile setzt den H i, »>>
tcrg rmnÄ . " Frau Raffke erhobt sich. „ Miß ich
mich da tum drehen , . Herr Professor ? "

Wetterübersicht vom 18. Feber . Am Sonntag
sank die mittlere Tagcslcnipcralur in Prag wiederum
auf —5 . 5 Grad C. Ten ganzen Tag über war es
bedeckt und nebelig , wiederholt sielen feine Schnee -
s,ecken . Tie Niederschlagsmenge überschritt in Prag
nicht 6. 1 Millimeter . Tic Frostperiode dauert bc-
rcitS 18 Tage ohne Unterbrechung an . — Wahr -
j di c i n I i ch e s Weiler von Heute : Bedeckt ,
nebelig , wärmer , Niederschlagsliciguilg , mäßiger
Nvrdwestlviild .

Präger Theqire AzAeis . Das diesmalige ab
Freitag gegeben « Progrcmml des Präger Theatrc
Varietäs ' weist, wie . nicht anders git «erwarten , wie »
den » » eine große Anzahl recht wirkungsvoller
Schcminimmer » mos. Außer den , «tun schon feie zwei¬
ten ,14 Tage vorgefichrtrn Lölvendressurcli des Donip -
teurZ Peierson — vcrbimden mit einer Eni -
kk- idungsszenc Miß Jngeborgs im Löiveickäfig —,
srivie dam ebenfalls zum zweiten Male auftretenden
Krastjanglciurs E! ders , dessen erstaunliche » Lvi -
stiungcn immer aufs neue fesseln , wäre besonder ?
Bruno Derrington , welcher sich als Äunsrfah .
rer produziert , ' hervorzuheben , Sei,, « mit sabelhaf -
ter Eleganz ausgeführte » Leistungeu lassen ihm
reichlichen Bcifttl znl »?l werden . Much die übrigen
Nummern de » Programms sind so anerkenniingZ .
wert , ' daß cZ schwer ist . irgendeiner den Vorzug zu
geben : dl - Brüder Fricmel erweisen sich aks her -
loorragenbe Barrenttirncr ; die beiden To rn ellis
ftbciiien auf den Händen ebenso sicher laufen zu kön¬
nen wie aus den Füßen ; Li' lff Bordivery erregt
« ' s Ktnn ' ischützin Bewnitdcrnng durch ihre Creff -
' ächerheit : I . Breitbart als Ausbrecher «ttckb
i -ZnttessÄungdkiipstler . sowie P alinero als Iong -
lour bringen Lc- fftungen van nicht zu oft erreichter
Höhe ; A. Kre : o n a lieft seifien dressierten Huu -
den führt „ uS in einer Vcnilomime das Lechen rn «be V
-: 4c inst . idt vor : einer seiner Tier : entpuppt sich bot
dieser P- cagrammnummer als «ftottnUchcr Rechen .

Kleine Shronik .
Erdbeben im Kaukasus . Die seismographische

Tiatiou in T i f l i s hat am Ig . d. M. zwei
starke Erderschütterungen in einer Enffernnng
von 150 Kilometer verzeichnet .

Di « < t ' ichen New - Ysrkev . Es gibt im New -

Jork eine Reihe von Rostanraiit - Z, die cS tdcm Kun -
den überlassen , an der Kasse ,zu sagen , Wieviel er

schuldig ist . Ein A»ges >? lltcr registriert den Betrag ,
den dclr Kassierer dann cinffcht . Einer der EhcfS
dieser Rcstauväirts sagt , im Durchschnitt gäben 95

Prozent der Kunden Vi« richtige Summe a ». ob-

ivvhl sie ganz gut einen oder auch ein paar Nickel

weniger fapm konnte », tsbeßn Mensch könne Ihnen
dicS nachweisen . Zwar halten die Restauratoitre

einige Aufpasser , die Verdächtigen ans die Finger
?ch«uen, al - er ' nur ftllen wwd Z: iner crivischl , der

weniger zu , zahlen Versucht als er sollte . Von hun -
dert Knuden sollen also nun fünf möge in . Das ist
ein sehr gnter Rekord — ober ' der richtige New -

tzlorkcr wird noch sagen , viese ffiiuf Prozent seien Zu¬

gereiste .

Volkswirtschaft .
Die »eendiliung des Bodenbacher

Metallarbtlterlamples .
Nach dreitägigen Verhandlungen war cS an »

SamSiag möglich , mit der Unternehincrorgaiii -
fation zu einer Vereinbarung zu komme » , die den

iLohnkampf der Metallarbeiter erfolgreich beendete .

Der Bodenbacher Konflikt war kein lokaler

Kampf , sondern dazu aus - erschen , den Vertrags -

losen Zustand für tliordwestbohincil zu beseitigen .
Wie in allen anderen Industrien war das Ve -

streben der Unternehmer , einen vertragslosen Zu¬
stand zu schaffen , offenkundig . Die Unternehmer
weigerten sich hartnäckig , den seit länger als einem

Jahr abgelaufenen Lohnvertrag zu erneuern und

setzten im November borigen IähreS auch das

stillschweigende Uebereinkommen . wonach bei

Lohndifscrenze » der Schiedsspruch deS Einigungs -
amtcs in Teplitz anzurufen sei, außer Kraft . Stc

erklärten , daß bezüglich des Lohnes jedem Un¬

ternehmer „vollständige Freiheit " gelassen wer¬

be « müsse . Auch bei der Kündigung des Rahmen .

Vertrages erklärten sie , daß ao 15 . Feber ein

vertragsloser Zustand bestehen werde , so daß auch
in allen anderen Fragen die Unternehmer voll «

„Freiheit " gehabt hätten . Die Bodenbacher
Metallarbeiter haben nun über die Frage Vertrag
oder vertragloser Zustand nach verhäitnismäß - . g
kurzem Kampfe die Entscheidung herbeigeführt .

Auch die Unternehmer waren sich dsies allge -
meinen Charakters dieses Lohnkampses bewußt ,
und in einer Konferen » mit den Vertretern nn -

seres Metallarbeiterveroandcs hielten sie mit

ihren Absichten , die zu verwirklichen sie gesonnen
waren , falls die Bodenbacher Metallarbeiter nicht
die Arbeit bedingungslos aufnehnien wprden ,

nicht hinterm Berge . Sie drohten , daß auch die

Scharfmacher der anderen Industrien , ja daß
sogar der deutsche . Hauptverband der Arbeitgeber ,
hinter ihnen stünden , und daß sie entschlossen
seien , die Aussperrung auf ganz Nordwest - , Nord ,

und Ostböhmen , sowie ans Schlesien zu erweitern .

Da die Metallarvciter in Nordwestböhmen bis

jetzt die weitgehendsten Vertragsbestimmungen be -

saßen , so war das Interesse der andereil In -
dustriegrnppe », ihre Beseitigung zu erreichen , nur

zu begreiflich . Selbstverständlich spielte der

Wunsch ( oder die Hoffnung ) , den internationalen

Meiallarbeitervcrband durch einen größeren Kon .

fliki zu schwächen oder gar zu vernichten , keine

untergeordnete Nolle . Ein Mittel hierzu glaub -
ten sie darin gefunden zu haben , daß sie die Bc -

triebsausschiisse zu einer Stellniignahme gegen die

Organisation aufzuhetzen versuchten . Sie gin -
gen aber noch weiters Uni mit Hilfe der ' Ii -

differenten Arbeiter sich hilfsbereite gelbe O r -

ganisationen zu schaffen, zogen die Unter -

nehmer in Betracht , die durch die Aussperrung
arbeitslos gewordenen Arbeiter zu unterstützen .
Das waren so einige der Pläne — man muß schon
sagen , gleich niedrige wie raffinierte Pläne —

mit denen die nUternchmer zu „ kämpfen " und

über die Arbeiterschaft zu siegen hofften .
Die Unternehmer stellten Forderungen , die

man gut als Terror bezeichne » kann , und per -

langten von den BeiriebSailsschüsscil Erklärun¬

gen , welche abzugeben diese »ich ! berechtigt
waren , Tie Streikleitung , welche im letzten Mo¬

mente davon . Kenntnis erlangte , gab sofort Wei -

sungen hinaus , und obwohl die Bctricbsaus -

schösse nicht immer in der Lage waren , dic Ab -

ficht zu erkennen , wurden sie zum allergrößten
Teile in strenger Disziplin befolgt .

Durch die Vermittlung deS Tetschner Obcr -

gewerbeinspektors Dr . Biesner wurde für
Donneritag . den 14 . Feber , die erste VerHand -
lung vereinbart . Die Unternehmer wollten die -
sen Kampf als eine lokale Angclcgci heit betrach .
ten und auch dementsprechend erledigen . Von
Seiten der sslewerkschaftsvertretcr wurde jedoch
erkört , daß dies kein « lokale Frage sei,
sondern daß bestimmte Sicherheiten für da » ganze
Bertragsgeb . et geschaffen werden müssen . Schließ¬
lich gelang es , folgendes Uebercinkommen abzu -
schließen :

1. Am 5. März 1924 trete » beide Organi¬
sationen ( Arbeiter und Unternehmer ) zu den Ver¬
handlungen über den Lohnvertrag zusammen ; siir
diesen Vertrag wird dcr Verband der Eisen - und
Metallindustricllen einen diesbezüglichen Entwurf
dem Internationalen Metallarbeiler - Verband
übermitteln .

^ k"
Seile 8.

2. Der Rahmenvertrag vom 15. Juni 1921
ivlid bis 39. April 1924 verlängert , u. zw.
für alle Firmen deS Verbandes , und wird über
einen neuen Abschluß gleichzeitig mit dem Lohn «
verlrag verhandelt .

3. Für alle Firmen oeS Verbandes werden
die bisherigen Löhne bis 5. März 1924

garantiert . Jede beabsichtigte Acndcrung
des Lohnverhällnisses nach dem 5. März 1924 ist
von Organisation zu Organisation mitzuteilen und
beim Einig » ii gSa ml zu regeln .

4. Die bisher bei den Bergmann -
werken gezahlten Löhne werden bis Ende Mai
deS Jahres 1924 garantiert . Ebenso wird

bcidcrseilS garantiert , daß in der Vcrlragszeit
keine Störung des Arbeitsverhältnisses stattfindet .
Dic Bcrg » iani » vcrkc verpflichte » sich, wie bisher
im Einvernehmen mit dem BclricbsaiiZschuß gut
einsprechende Arbeiter in die höhere Lohnklassc
aufrlicken zu lasse ». Abgelehnte Fälle kommen vor
daS geltende EinigungSamt . Dic Löhne der nicd -

rigsl entlohnter Kategorie dcr Hilfsarbeiter ( zirka

dreißig ) werde » im Einvernehmen mit dem Bc -

IricbSauSschuß ausgebessert .
5. Bei Chaudoir bleibt dcr gegenwärtige

Zustand bis 30. März 1921 aufrecht . Tie de¬

finitive Lohnscstsctzlttig wird im Verhandlungswege
zwischen den Organisationen erfolgen .

6. die bisherigen stabilisierte » Löhne werden
bei dcr Firma Grabas a ih f o l g e r bis
Ende Mai dieses Jahres garantiert . Eine Vor -

rückuug in eine höhere Lohnklassc erfolgt über

Vorschlag des VctricbSanöschnsscS nach Qualifika -
tion und nach dem Ermessen der BeiriebSleitung .

7. Tic bisl >erigcii Löhne dcr sieben gesperrten
Bodenbacher Firmen bleiben bis zum Abschluß
des Lohnvertrages bciocrsciis » » geändert be¬

stehen .
8. Tie WiedereinsteNilug der Arbeiter erfolgt

im allgemeine » ab Dienstag , den 11». Feber , nach
den technische » Möglichkeiten , n. zw. : Verg -
in a » n >v c r k e sofort , C h o u d v i r in zirka drci

Tagen , G r a b a s N a ch s o l g e r sofort , H ö n t s ch
n. Co. sofort , M e u r c r sofort , Gebrüder

Mehner ab Dienstag sukzessive, O e ch s l e r ».

Sohn Mitte nächster Woche , Wanna nach Voll¬

endung der inzwischen ciugclcilcic » Reparaturen
( nach zirka zwölf Tagen ) , in einzelnen Ablci . il »>

gen , die es gestatte », wird dic Arbeit sofort be¬

gonnen ; P f a n n j ch midi baldmöglichst ;

Haardt u. E o. , ab Dienstag sukzessive.
9. Maßregelungen werden nicht

vo r gc » om in c u und treten die Arbeiter in
alle ihre frühere » Rechte ei ».

Dcr Vertreter dcö Metallindiistriellenber -
bände » , Dr . Kawalla gab dazu noch offiziell
dic Erklärung ab . daß seine Organisation
mittels des neuen Qthnverlrages keinen

Lohnabbau beabsichtigt . Es war also nichr
nur möglich , den Bodenbacher Metallarbeitern
Garantie für die Zukunft zu verschaffen , sondern
auch fiir alle Verbandofiriiieil zu erreichen , daß
in Zukunft alle Lohndifferenzon ivicder vor das

E i n i g u n g S a in t zu kommen haben . T ic

Ilnternehmerorganisation mußte schließlich auch
die strikte Erk arung abgeben , daß sie bereit sei ,
in V c r t r a g s v c r h a » d l u n g e » einzutreten .
Es war ein glänzendes Beispiel von Solidarität ,
welches die Bodenbacher Metallarbeiter in diesem
Kampfe bewiesen haben . Es ist aber auch eine

Lehre für die Metallarbeiter der anderen Gebiete ,
welchen Einfluß sie besitzen tvürdcn , wenn sie die

gleiche gute gewerkschaftliche Organisation hätten .
Dieser Kamps , ivelchcr nach den Plänen den

Unternehmer mit der vollständige - , Be. ' - ' chtnng
des Internationalen Metallarbeiter ! » - - . -^>. ! -es
hätte enden sollen , hat mit einem bedeuten «
den moralischen , aber aech für die

Existenz dcr Metallarbeiter iv i >ch t - g » n Er «

folg geendet . Der Bodcnlacher Kamps l >at i sie
Arbeiter deutlich erkennen lasse », loie »entbehr¬
lich im Kampf nni jede Krume Brot eine starke
Gewerkschaft ist ; dic Unternehmer , die bereit
waren , sich dic iCcrnichtitng des Internationalen
Gelvcrkschaflsbuiides e >- n i g c ' Millionen
kosten zu lassen , haben den Wert der unbeguemen
Arbeiterorganisation sehr richtig erkannt .

Di « Aussperrung der Texnlarbeuer in Tann »
ivald . Die Vertrauensmänner Ivr tschechischen
Arbeiter in Tannwaid haben folgende Erklärung
beschlossen : Seit Montag den 11 . Feber steht die

Tcxtilarbeitcrschaft in Tannwald in dem ihr
durch die Unternehmer aufgezwungenen Tramps «.
In ihrer grenzenlosen Herrschsucht und infolge
der Unschlüssigleit der Behörden , maßen sich die
Unternehmer die Ueberschreitnng der Gesetze und
rücksichtsloses Auftreten gegenüber der Arbeiter -
schaff an . Schon seit zwei Jahren sind die Unter -
nchmer in der Tschechoslowakei im Angriff gegen
die Arbeiterschaft . Bon Tag zu Tag verschlimmern
sich die Lebensbedingungen der Arbeiter , die Löhne
werden herabge' etzt und durch verschiedene Ma -
nipulationen wird die Arbeiterschaft auch um die
Errungenschaft der Nachkriegszeit bestohlcn . Die
Republik soll eine Melkkuh der oberen Zehntau¬
send sein und der Arbeiterschaft wird dic Haut
geschunden . Die achtstündige Arbeitszeit ist de »
Unternehincrn vom ersten Moment ihrer Gesetz «
Werbung an - in Torn im Auge . Mit vcrschie «
denen Methoden bemühen sich die Unternehmer ,
diese Errungcnschaft der Arbeiterschaft zu ritt -
reißen . Ter Angriff dcr Textilbaronc auf Hebet »
schrcitung dcr Mündigen Arbeitszeit in Tann -
wald , bcdeutct nichts anderes , als eine weitere
Verschlechterung der Lebensstel¬
lung der Arbeiterschaft . Jetzt handelt
es sich nur um eine Stunde , welche zum Putzen
der Maschinen benützt werden soll, aber jene Ar¬
beiterschaft , welche mit dem Putzen der Maschinell
nichts zu inn hat , wird um diese Stunde aus
dcr Arbeit nicht früher entlassen , sondern auch
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diese Arbeiterschaft mich um eine Stunde länger
arbeiten . Heber diese Zustände wurde in d. r Ber -

fimmluug der Vertrauenspersonen aller Berufe
in TaniNvald beraten und es wurde eiiislimmtg
beschlossen , daß die übrige gesamic Arbeiterschaft
diesen Kampf d. r Textilarbeiter als ihren eigenen

betrachtet . Lorläufig wurde nur die materielle

Unterstützung der kämpfenden Textilarbeiter br -

schlössen , falls aber die Unternehmer nicht zum
Verstand kommen und ihr Diktat nicht ändern ,

ist die Arbeiterschaft bereit , sich an

dem Kampfe aktiv zu bc tili gen . —

Der durch die Textilunternehmer gegen die Ar -

beiterschaft unternommene Kamps wrrd von der

Arbeiterschaft nicht nur als ein Kampf gegen die

Textilarbeiter betrachtet , sondern als ein Kampf

« gen die gesamte Arbeiterfimst . F. ' llS die

Unternehmer wünschen , dag die Erbitterung der

Arbeiterschaft noch eine Steigerung erfährt , so
sollen die Unternehmer nur so weiter fortfahren .
Die Tannwalder Arbeiterschaft hat die unnnter .

brachelten Schikanicrungen satt .
Die Bezirksverwaltung Römerstadt vermittelt

Streikbrecher . Wie bereit « mitgeteilt , befinden sich
die Bleiarbeiter in Römerstadt im Streik . Der

Untcrnehmemchat nun bei der Arbeitsvermittlung
Arbeiter nMeMqchen . Die Bezirksverwaltung
hat allem Autchbine nach das Arbeitslose »»»»
beausträgt , diese Stellen auszuschreiben . Tat '

sächlich werden täglich Arbeiter zu dieser Firma

geschickt. Sobald sie aber hören , daß gestreikt
wird , fragen sie nicht erst um Arbeit an . ES

ist ein sehr merkwürdiges Verhalten der polt »
tischen BezirkSverwaltnng Römerstadl , die zi «

Beginn des Streike « trotz des Verlangens einer

Deputation nicht einmal den Versuch unternahm ,
eine Aussprache zustande zu bringen , nur weil sie,
„ dem Gewcrbciuspcktor die Arbeit nicht machen
wolle " ; setzt drängt sie, daß Streikbrecher ver -

mittelt werden . Wenn diese Behörde weiter offen
Partei für den Unternehmer nimmt , so kann

c « allerdings geschehen , daß die übrige Arbeiter -

schaff dazu Stellung nehmen muß . Es möge dann

die Regierung die Behörde verantwortlich machen ,
da diese nicht als ein Faktor auftritt , der Gegen ,

fitze auszugleichen hat , sondern glaubt , dazu da

zu sein , den Unternehmern die Mauer zu machen .

ArbeUSermiidnng . Eine eben erschienene
Schrift des Internationalen Arbeitsamtes über

»iciverbc Hygiene und Gefahrensicherung enthält
einen interessanten Abschnitt betreffend die inter -

nationale Zufimmenarbeit auf dem Gebiete des

TrmüdungSproblcmS . Der Verfasser ist . Herr

Dr . Wilson , Sekretär deS British Jndustrial
Fatigue Research Board . Er weist u. a. darauf
hin , daß der technische Fortschritt in Fabriks -

betrieben fast ausschließlich die mechanischen
Einrichtungen der Betriebe zum Gegen ,

stand hatte . Bi « in die jüngste Zeit hat man

dein menschlichen Faktor in der in -

dustriellen Produktion kaum irgendeine Beachtung

gezollt . Doch bedarf es auch hier der Forschung ,
die sehr großeil Schwierigkeiten begegnet . Die

Untersuchungen deS Jndustrial Fatigue Research
Board haben u. a . gezeigt , welchen Einfluß auf
dse Arbeitsleistung hohe Temperatur und hoher

Feuchtigkcitsgelmlt der Lust in getvifsen Bctric -

ben der Textilindustrie ausüben . Uebcrsteigen
Temperatur und Feuchtigkeit eine gewisse
Grenze , so wird die günstige Wirkung ans die

Faserstoffe mehr als aufgehoben durch die Nach -
teile der Ermüdung der Arbeiter , da deren

physiologischer Zustand durch die Hitze und

Feuchtigkeit schtver beeinträchtigt wird . Eine

Untersuchung im Bergbau ergab , daß bessere Be -

leuchtung der Ermüdung entgegenwirkt und eine

Steigerung der Arbeitsleistung von nahezu
1h Prozent ermöglichen kann . Diese Beispiele
zeigen , daß der Arbeiter unbcivußt auf seine
physische Umgebung in einem Maße reagiert , da *

bisher , wenn cL schon nicht bekannt >var , doch
niemals festzustellen versucht wurde . Weilers er .

«ibt
sich, daß die Verbesserung der Umwelt - Ber -

g. ltmjse , in denen die Arbeit vor sich geht , nicht
nur die Wirtschaftlichkeit erhöht , sondern auch
eine sozial « Pflicht gcaenüber den Arbeitern ist .
Herr Wilson schlägt vor , daß das Internationale
Arbeitsamt die Studien auf dem Gebiet « des Er -

müdiingsproblems international z n sa m -
inen fasse » solle . Er glaubt , daß es zuerst
erforderlich wäre , in den v«r,chicdeneu Ländern
die bestehenden • Organisationen festzustellen ,
»♦eiche an dem Problem der getvcrblilyen Physio¬
logie und Psychologie interessiert sind. Ferner
Ware Auskunft zu beschaffen über vi « bisherigen
Ergebnisse und die ZnkttnftSprogramme dieser
Organisationen .

Der Stnrz der Ungarkrone . Der ungarische
Ftnanzminister Kalläy erklärte einem Bericht -
erstatter des Pester Lloyd gegenüber , daß die Panik -
artige Flucht des Publikums vor der Krone sich
nur durch den Herdentrieb der Menge ( ! ) erklären

lasse. Wegen des Schicksals der Ausländsanleihe
sei weder zu Besorgnissen Ursache noch Recht vor -
Händen . In der nächsten Sitzung der National -
Versammlung werde der FiiianMinister die not -
wendigen Ermächtignngen für Verfügungen an -
sprechen , die man in ähnlichen Fällen einer finan -
stellen Panik treffen müsse . Er plane keinerlei
zewaltsarne Verfügungen oder peinliche Ueber -
raschunge », keine Beschlagnahme der Depots ,
sperre von Einlage », Geldabsteinpcluitg oder der -
glrichctt , sondern er wolle einerseits die Tätig ? : »
der Banknotenpresse einschränken , andererseits aber
schwere Strafen auf de » Papiergeldschmugge ! ins
Ausland dekretieren , und im allgemeinen verhin¬
dern , daß ans Böswilligkeit und niedriger Ge¬
winnsucht begangene ' Handlungen den Kurs der
ungarischen Krone gefährden .

Ausfuhrbeschränkungen in Frankreich und
Belgien . Aus Paris tvird berichtet : Mit einem
Regterungsdekrct ' Wird die Aussicht von Wolle ,

BaiunweNe und deren Abfälle verboten . Mit
einem anderen Dekret wird ein zchnprozentiger
Ausfuhrzoll ad valorcm auf Pferde , Monl . ' stl
>rnd Esel , ei « läprvzentiger auf Käse und ge -
trocknete « Gemüse , ein zohnprozentiger auf frisches
Gemüse und schließlich ein achtprozcntiger ans
Futtermittel gelagt . — Gleich ' vilig wird a » S
Brüffel berichtet : Die Ausfuhr von Vieh ,
Schweinefleisch , Käse , Eiern , Teigwaren und ver -
schiedener Gemüsearten wird durch ein Regie -
ningSdckret verboten .

Die großen Staatsgüter in der russischen
Landwirtschaft . Während die große Mehrzahl der

Großgrundbesitzungen im Laufe der russischen
Revolution unter den Bauern aufgeteilt worden

ist, hat cS die kommunistische Regierung versucht ,
einzelne Güter , und zwar die besten als „ Muster »
wirtschaften " weiterzuführen , und zwar in staat -
licher Regie . Die Bauern haben ca . 49 Millionen
Hektar Land der früheren Großgrundbesitzer be¬

kommen , während 2. 5 Millionen Hektar dem
Staate als „Sowjctwirtschaften " verblieben . ES
war mit Sicherheit vorauszusehen , daß die

OrganisationSfähigkcit der berüchtigten koinmu .

nistischcn Beamtenschaft , die nicht einmal im -

stände war , die städtische Industrie ohne kolossales
Defizit zu verwalten , auf dem Lande , wo jede
Kontrolle fehlt , nicht einmal ausreichen werde ,
um die Güter wenigstens vor dem Niedergang
zu bewahren . Es hat sich nun nach fünf Jahren
verschiedener Experimente auch tatsächlich heraus¬

gestellt , daß der russische Sowjct - Staat nicht im -

stände war , diese zweieinhalb Millionen Hektar
als „sozialistische Wirtschaft " zu betreiben , und

so mußte auf dem letzten Sowjctkongrcß der

Berichterstatter Stviderski mitteilen , daß 40 %
aller Staatsgüter nunmehr aufgelöst und unter
den Bauern verteilt werden .

Erwerb von Petroleumquellen durch die Ber -

einigte » Staaten . Das anterikanische Repräsen¬
tantenhaus hat gemeinfim mit dorn Senate die

Regierung aufgefordert , die kalifornischen Pctrv -
lenmqnellen , welche eine Pctroleunirrscrve der

amcrkkanischen Flotte sind , und bisher von der

Standard Oil Eompmiy exploitiert wurden , wie¬

derum zu eNvcrben .

Der Textilarbeiterstreik tu Indien . Der

große Textilarbciterstreik in Bombay ist vor
allem deshalb ausgebrochen , weil die Unterneh¬
mer die jährliche Zulage , die sie bei den großen
Streiks der Jahre 191V und 1920 als einen Teil
des Lohnes betrachteten , nun plötzlich von den
G- ewinnen abhängig machen . Dazu kommt die

Unregelmäßigkeit , daß die Unternehmer die Zu

sSrsiin " : Freitag „ Der Schatzgräber " ( Be .
glmt bckkb 7 Uhr ) : Samstag „ Der Trouba »

doitr " ; Sonntag abends „ Der Fürst von
Pappen he im " : Montag „ Das Lied von
der Erde " ( Beginn baffi 8 Uhr ) .

; Spielplan der Kleinen Bühln «. Heule Dienstaig
„ Folan ' ogS letz tes Abe tt teilt « t " ; morgen
MitNvvch und SmnStäg abends „ Der ein gebil¬
det « Kranke " , „ Dio Gezi erlton " : TonncrS »

tag und Sonntag abends „ Die deutschen
Kleinstädter " : Freiing Bankbeamten - Borstel -
limg „ Diaria Magdalena " ; SoNnsag halb
2 Uhr „ Don PaSqu ^ le " .

Sonntqg nachmittag » . Liliom " Urbekter -
vorsßilltmg . Diesen « Sonntag , halb 3 >Uhr , gcilangt
int Neuen Theater die packenÄe Vorshgdtloger . de
„ L ilio in " als Ardeitetvorställnng zur Anfsühnung .
Für diese Porstellurng siitd ermäßigte Preise aw-

gck-' tzt . Kartenverkaus bei Optiker Genossen Deutsch ,
Graben 25 , Klcnrer Basar .

I -J

Aus der Partei .
«reiskoiiserenz in Aulsis .

Aussig , 18 . Fcber . ( Eigenbericht . ) Sonntag ,
den 17 . Feber fand die ordentliche Krciskonfcrcnz
in ' Anwesenheit von 127 Delegierten statt . Als

Vertreter des ParteivorstandeS war Genosse
c r m a k erschienen . Ten Bericht für das Sc -

krctariat , das „ Bolksrccht " und die Jugciidvrga -
nisation erstattete Genosse Pö l z l , der ans die

Wirkungen der Wirtschaftskrise und die damit be «

wirkte Schwächung der Organisation verwies .

ES ist notwendig , das Vertrauen zur Organisa -
tion zu stärken . In allen Orten des KrcisgebicteS
muß eine energisch « Werbeaktion für
Partei und Presse durchgeführt werden . Den Be -

richt deS Frckttciikomitecs erstattete Genossin K i r -

pal . Es geht aus ihm hervor , daß eine sehr rege
Vildungsarbeit unter den Frauen geleistet wurde .

Für den KreisbildungsauSschuß berichtete Genosse
Pelina , der insbesondere die wichtige Arbeit

erwähnt , die mit der Veranstaltung der Cynt -

phoniekonzcrte geleistet wurde . Am 24 . Fcber
werden drei Gemcindevertrcterkurse für die ein -

zclitcit Gebiete des Kreises in M a r i a s ch e i n,
A u s s i g und N c st o m i tz beginnen , nach dein

Fasching werden in den größeren Orten s v j i a >
I i st t s ch c Sonntags schulen organisiert .
Ter Ausschuß beantragt im Einvernehmen mit J
der Kreisvertretung eine Neuorganisation
dcsBildungsausschusses ,

19 . Fever 1924 .

KreiSveriranenSmann wurde Genosse Beutel ,
zu seinem Stellvertreter Genosse Schiller ge.'
wählt . Zum Vorsitzenden des KreisbildungSaus .
anöschusies wird Genosse B e l i n a, zu Stcllver .
tretern die Genossen Mattl und Gläscl ge -
wählt .

Ueber die P a r t c i P r e s s c referierte Ge -
nosse Schiller . Nach abgeführter Debatte wird
mit Mehrheit der Antrag auf Beitritt zur
Bereinigung sozialdemokratische Presse angenom »
inen und die Durchführung des Beschlusses der
Kreisvertretung übertrage ». ■ Weiters wird ein
Beschluß gefaßt , wonach vom 23 . bis 30 . März
eine Werbeaktion für Partei und
Presse durchzuführen ist. Ein tveiterer Be .
schluß verpflichtet alle Genossen und Genossinnen ,
die Interventionen von Abgeordneten wünschen,
dies durch die Lokalorganisalion oder Bczirksor .
giinisatio » zu verlangen . Der Antrag soll dein
Parteivorstand überwiesen werden , um auch in
aiidcrcn Kreisen durchgeführt zu werden . Nach
fünf Uhr abends wurde die arbeitsreiche Kon .
fcrciiz geschlossen .

iL 5Ä5 ?
Provinz Bombay pro - '

dies am Anfing hätten

iverkschaftSkongreß der

testierte gegen dieses Vorgehen , sedoch vergebens .
Im Laufe des MonatS . Dezember brachen dann

Teilstreiks au « , die jedoch ohne Resultat blieben .
Di « Abschaffung de « jährl ' chen Vergütung käme
einer Lohnhcrabfetzung von etwa acht Prozent
gleich . Die Lage der Industrie ist allerdings
nicht mehr so g änzcnd . wie in den letzten Jahre » ,
jedoch wären die Unternehmer sicher in der

Lage , den in Frage kommenden Betrag von etwa
409 . 000 Pfund Sterling aufzubrmgen , erzielten
sie doch in den letzten fünf Jahre » Gewinne in
der Höhe von 25 Millionen Pfund Sterling . Da
die Arbeiter sehr schlecht oder gar nicht organi -
sicrt sind und die Oraanisationsarbcit durch das
Analphabetentum starr beeinträchtigt wird , fühlen
sich die Unternehmer als Herren der Lage und
scheinen nicht zum Nachgeben geneigt zu sein .

den beiden BezirksbildungsauSschüssen Aussig
Stadt und Land besteht , wofür eine technische Ar -

bcitsleilung durchgeführt wird . Künftighin sollen
drei Arbeitssektionen eingeführt werden , und zwar
eine für die politische und wirtschaftliche Bil -

dungsstellc , eine Knnststclle und eine besondere
Abteilung für die Verwaltung der Schriftcnab -
teilnng , der Kolporlage , des Bibliolhekwesens .
Dieser Antrag wurde angenommen . Nach abge¬
führter Debatte wurde der Kreisbertretimg , der
Verwaltung des „Bolksrecht " und des Kreisbil -

dungSausschusses die Entlastung erteilt . Zum

Ittsmtt uns Som .
Prag - Dresden 0 : ti,7 : 21. Bor 1. 5. 000 Zuschauern

errungen die Pr - ager i » Dresden am Scämtag ein «, ,
verdienten sicheren Sieg . Bei den Prägern versag ! «
lediglich die Verteidigung , so das , ihr Tormann
einen Ischivercn S : o » d halle . Di « Dresdener kikitp ».
icn mit Ausdauer bis zum Schluß . Sechs Tore der
Prägte schoß Uchak « Meteor Weinberge ! eines
w' är ein Eigentor Ver Dresdener .

_ Sonstige ! Fnßstsisplele . Prag Deutsche Sport ,
bruber gegen SK . Tejv ' ce 7 : 2 ( 3: 2) . Di « Neu -
eiiistM ' ngen der Sportbnidcr bewlchr' . ' en sich Käu
zcnd . Ter Sieg war einwandfrei . k ' AFE . gegen
Slavoj Vlik 1 : 1 ( 0 : 0 ) . AC. Sparta Ms . gegen
Sparta konrb 0 : 7 ( Traini »g? Mil ) . - Wien .
Hertha gegen RAG . 2 : l . MAC gegen Vorwärts
Xl 0 : 0 ( 1 : 0 , Aknira gge » Straßetrd, ' ,Hit 5 : 0
C2: 0) . Wacker gegen Veweg- ing XX 8 : 2 ' 3 . 1 ) ,
( ivirfeter gegen Florrdedorser Spar ? nid 5 : 3 i2 : 2) .
Diovan gc ^ cn Fedlersdorscr 4 : 3 ( 3: 0) , Flor d. ^
dorfer AC. «gegen SportNnb West 0 : l ( 3 : l i, Am. i -
■citrc gegen Nordstern 13 : 0. WA F. gegen Donau ,
stadt 3 : 2 l \ : Ii . — Frankfurt . Südd uIschland
gegen Norddeutsch ' and 1 : 2 tl : 2) . 25. Züsch iiier .
Eordiff Wales gegen Schokland 2 : 0 — Bin -
dopest . FTb - argen BDE . 5 : 5 . — Brüssel .
Belgien gegen Ungar » 1 : 0 ( l : 0) .

EiShock >- y. W i c n Ta- vo- ? gegen Pöhlcinc - dor «
flr Sptt . 3 : 1 , gegen Wiener Eislauf Verein . 4: 1.
01 an ü tz. SK . Clcrnonc gegen Trapp » » er EB . t : l .

Mitlellungev aus dem Mbi tium .
^

Stechenmaschinen , T. E d g a r Ncküsanka 2- ».
2M5
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Für den Truäl »cranlmortl . ch 0 Holt ! « .

Kunst und Wiste «.
„ Iolantpt » letztes Aben ' . «Hdr. " G a r « i s Bich -

nemverk bchandrilt das ( Thema der Dheatcrikünstderin
uted ihrer Beflehnngen . zum Leben ( von den Dichtern
seit der . Zeit der Zionlaortik bevorzugt ) . Ictlaikda ,
die alternde Tragödin , verletzt durch eine Kritik ,
will sdch selbst beweise », yo. ß sie »och i » » g gciu . ig -st .
mn ihrer . selbst wltlcn geiicbt zu werden . — Die

Idee an sich wäre . wirkfini . aber die „ Bari ' . aion
ans das Threna " »st br-ci ' !, ggatt . Ein Teil der
Schu ' d für den vcttlorencn Äbertd fällt ans den

Schriftsteller , der andere aus die Bchetzung Frön -
lein Herder c»t ?vickelt als Jolanda zu wenig
iibrrzringeike Kraft , steine persöni - iche Note . Ren -
» e r als Lvirlnant ist seht gm P' atze . Herrn Firm -
dach mangelte als Dbarst . LiobcnSiviirdigkeit . Die

„ Ksniövic der alternden Kilnftlerim " fand wenig
Anklang beim PiMilmn . vr . ll . E.

„ Die Schauspieler de » Kaiser » " — „ Schneider
FipS . " Es war eine verfehlte Idee , die „ Schau -
spiel « des Kaisers " , ein altes , nichtssagendes , ans
die Kunst eines Schauspielers eingestelltes Stück i »
den Spielplan auszunehmen , ohne den geeigneten
Plann im Ensemble ; u haben . Herr H ö l z l i »

schleppte sich in seiner Rolle als ungliichlicher Statist ,
mit gebrochenen Rippen und k. anker Lunge , über die
Bühne . ' Es ist ihm vergönnt , kurz vor seinem Tode
doch einmal eine große Rolle zu spielen und durch
seine . überragende Leistung ( leider nicht vor uns ) de »
großen Kaiser so aufgeräumt zu machen , daß er groß -
mistig den Bruder der heimlich Geliebten ( Frl . Tilde
Ondra ) begnadigt . Daß das Prager Publikum die -
sein Kitsch und dieser stark mittelmäßigen Ausführung
Beifall klatschte , geschah Wohl mm , um das Höhnen
auf höfliche Weise zu unterdrücken . Im zweiten
Stücke, , dem kurzen Einakter Kotzebueö , bemiihten
(ich die Mitwirkenden , vor allen Herr Berger , den
Schlaf , der sich ins Haus geschlichen haste , zu vcc -
scheuche», tvaS ihnen auch Dank ihres flotten Spieles
und des harmlosen Humors dieser Posse , zum Teile
gclang . . .• ■

vr, 1.

Spielplan de » Renen Ih « , ! « » . Heute Dienstag
„ Schweiber FipS " un! d „ Die Schanspie -
l . er deS Kaisers " : Mil ' Avoch „ Siegfried "
( Besinn S Uhr) ; Donnerstag „ Die . Czardas -

verlangtgufoStftuhi
Darum trugen fit |
fttiuMCt 7 %aut § fhukafaätxe &Sehlen

LedrmeisterBScherei
Sin « bewährte Sammlung
praktischer Anleitung für
alle möglichen Bedürsniiic

de » täglichen Lebens .
Handwerk - Technik - Lieb

haderet u. a . )

Uber
700 Rummer erschienen

ede Nummer Kc 1. 00
crzcichnisse sendet tosten -

tos

Lollsbuchhandlung
« remser * « o .

lepNtz - Schiina «.
Theresiengaffe 13 - 20 .
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Lachen Links !
Das neue deutsche Witz
blatt : Erscheintwöchenttich ,

siede Rummer 2 Kronen .

Zu beziehen durch die

Lillsbuchhaodlung
Kremser & So .

Teplih - Schönau ,
Theresieiigasse 18 - 20 .

Wbliolhell
miiiiiniiiM'i fiirniwurniwniinnimn

für Organisationen »
Bereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen

usw . werden zweckent -

sprechend zusammenge »
stellt , svtoie ergänzt »

von der

Vollsbllchhalldlan ,

Ernst Sattler ,
Karlsbad .

/Wien Genossen u . Genossinnen
empfehlen flch zur Herstellung
sämtlicher Vrncksorten

Noröböhmische druck » und Verlags - Nnstalt

Gärtner L Co. , Soöenbach a . E .
G. m. b . H.
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